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In der heutigen Ausgabe
finden Sie Beilagen
folgender Firmen
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nur in Teilen der Ausgabe):
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Rossmann, Thomas 
Philipps 

Schulstr.1 - Darmstadt | Tel. 06151/25688 | www.AntikGalerie24.de

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800 -  0 03 12 43

Anmeldung:  www.ba-rm.de

Speed-Dating & 
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2022

Mittwoch, 06. Juli · 16 - 18 Uhr

Altheim (jedö) „Wenn nicht 
jetzt, wann dann?!“, fragt Klaus 
Däschler rhetorisch und meint 
damit die große Sache, die er 
für diesen Sommer geplant hat: 
Der Altheimer hat sich für die 
„World Police & Fire Games“ 
angemeldet, die vom 22. bis 31. 
Juli in Rotterdam stattfinden. 
Dabei handelt es sich um eine 
Art Olympische Spiele für alle, 
die für die Polizei, den Zoll, 
im Justizvollzug und bei der 
(Berufs-)Feuerwehr arbeiten. 
Letzteres ist bei Däschler der 
Fall - und die Disziplin, für die 
er gemeldet hat, erraten jene 
schnell, die ihn noch als frü-
heren Vorsitzenden des ASV 
Münster kennen: Der 57-Jähri-
ge wird im Süßwasser-Angeln 
mit von der Partie sein.
Dort tritt er bei den Weltspielen 
am vierten und fünften Wett-
kampftag (25. und 26. Juli) so-
wohl im Einzel als auch im Duo 
(an der Seite von Alexander Ge-
ricke, einem befreundeten Poli-
zisten) an. „Im Einzel will ich 
unter die ersten zehn, im Dop-
pel unter die ersten 15“, nennt 
er seine Ziele. Wobei Däschler 
weiß, „dass eine gute Platzie-
rung mit dem Losen beginnt“. 
Angelwettbewerbe beginnen 
meist in den Morgenstunden, 
„der frühe Angler fängt den 
Fisch“. Die Medaillen-Chancen 
werden auch davon abhängen, 
welcher Steg ihm an jenem Ka-
nal nahe der niederländischen 

Hafenstadt, der Schauplatz des 
Angelns ist, zugelost wird.
Dennoch ist für eine Topplat-
zierung wesentlich mehr nö-
tig. „In erster Linie kommt es 
natürlich auf den Angler an“, 
sagt Däschler. „Er muss vor 

allem die Angeltechniken be-
herrschen sowie die Wahl der 
Futtermittel und Köder ver-
stehen.“ Und er müsse, ganz 
wichtig, das Gewässer „lesen“ 
können. Der Fachmann erläu-
tert, was das heißt: „Ich muss 

zum Beispiel schauen, ob das 
Wasser trüb oder klar ist. Wenn 
es klar ist, kann der Fisch auch 
rausgucken.“ Der gute Angler 
lote zudem ausgiebig die Bo-
denstrukturen aus: „Du musst 
die Strukturen der Angelstel-
le kennen. Wenn dort, wo ich 
bin, eine Senke ist, über die ich 
drüber werfe, dann habe ich 
Pech gehabt.“
Auch das Equipment müsse 
stimmen, „wer billig kauft, 
kauft zweimal“, ist der Althei-
mer überzeugt. Zielfische sind 
meist Brassen, Karpfen, Schlei-
en und Rotaugen. Bei den Welt-
spielen in Rotterdam wird der 
Angelerfolg in Gewicht gemes-
sen. „Ich habe rund 10 Kilo ins 
Auge gefasst“, nennt Däschler 
eine Größenordnung für den 
sechsstündigen Wettkampf am 
Kanal. Zu dem reist er im Vor-
feld zweimal, um sich optimal 
vorzubereiten. Aus echtem, 
reinem Sportsgeist, denn Geld 
gibt es bei den World Police & 
Fire Games selbst für den Titel 
nicht zu gewinnen. Im Gegen-
teil: Alle mit dem Abenteuer 
verbundenen Kosten tragen die 
Teilnehmer selbst.
Klaus Däschler, Berufsfeuer-
wehrmann bei der Stadt Lud-
wigshafen, aus der er auch 
stammt und in die er für seine 
24-Stunden-Schichten auf der 
Wache seit 15 Jahren pendelt, 
geht die Sache dennoch mit 
großer Vorfreude und Ent-

schlossenheit an. Zumal er 
die Weltspiele 2022 als letzte 
Chance begreift, um selbst 
mitzumischen. „Die Spiele fin-
den nur alle zwei Jahre statt, 
und die nächsten 2024 sind in 
Kanada“, blickt er voraus. Das 
sei weit weg und teuer, „und 
ich habe beruflich nur noch 
zwei Jahre zu gehen“. Sobald er 
nicht mehr im aktiven Dienst 
der Berufsfeuerwehr stehe, 
dürfe er bei den Weltspie-
len - für die keine sportliche 
Qualifikation nötig ist - nicht 
mehr antreten. Länger als bis 
zu seinem 60. Geburtstag wer-
de er seinen Job nicht mehr 
ausüben (können), „bei Kraft 
und Schnelligkeit kommt man 
durchs Alter irgendwann ja an 
seine Grenzen“.
Dass mit dem Altheimer ei-
ner nach Rotterdam reist, der 
den Angelsport von der Pieke 
auf gelernt und theoretisch 
wie praktisch bis ins Detail 
durchdrungen hat, zeigt auch 
der Blick in seine Vita: „Mein 
Vater hat mich schon als Kind 
mitgenommen und zum An-
geln gebracht. Ich war von Be-
ginn an fasziniert davon, was 

er macht. Was einen genau be-
wegt, wenn man angelt, kann 
ich gar nicht genau sagen. Ich 
weiß aber, dass ich die Natur 
und Freiheit liebe. Früher kam 
auch der sportliche Aspekt 
hinzu, sich mit anderen zu 
messen.“ 
Durch seine Akribie schaffte 
es Klaus Däschler einst in den 
erweiterten Kader der Jugend-
nationalmannschaft. Wichtig 
sei ihm außerdem ein gewis-
ser Respekt vor dem Tier, das 
zwangsläufig Opfer seiner 
Angelleidenschaft wird: „Ich 
führe ganz bewusst keinen 
,Kampf’ mit dem Fisch - denn 
er ist ein Lebewesen.“ Auch bei 
den World Police & Fire Games 
gibt es Mindestgrößen für alle 
Zielfische, unter denen die Tie-
re zurück im Gewässer landen. 
Für bestimmte Arten werden 
zudem Schonzeiten berück-
sichtigt.

„Eine gute Platzierung beginnt mit dem Losen“
Berufsfeuerwehrmann Klaus Däschler aus Altheim tritt im Juli bei den „World Police & Fire Games“ in Rotterdam im Süßwasser-Angeln an

Der Altheimer Klaus Däschler nimmt im Juli im Süßwasser-An-
geln an den „World Police & Fire Games“ in Rotterdam teil. 
� (Foto: jedö)

Münster (MA) Der Kirchenchor 
sang während des Gottesdiens-
tes, die Prozession bahnte sich 
ihren Weg durch Münster und 
am Ende trafen sich die Gläu-
bigen bei einem gemeinsamen 
Mittagessen. Es war ganz so wie 
vor der Pandemie. Ganz so? Si-
cher nicht! Wie unschwer zu er-
kennen war.
Fronleichnam, das Fest vom 
Leib und Blut Christi, ein be-
sonderes Fest im Jahreslauf der 
Katholiken. Zwei Jahre konn-
ten die Münsterer Katholiken 
das Geheimnis ihres Glaubens 
nicht mehr feiern. Doch in die-
sem Jahr wurde das eucharisti-
sche Brot von Pfarrer Bernhard 
Schüpke wieder in der Mons-
tranz durch die Straßen getra-
gen. An drei Älteren hielt die 
Katholikenschar innen. Worte 
aus der Heiligen Schrift wur-
den verlesen, Fürbitte wurde 
gehalten und der Segen wurde 
gespendet. Der Musikverein 
1914 begleitete die Prozession 
wie immer musikalisch. Neu 
waren diesem Jahr die Träger 
des im Volksmund „Himmel“ 
genannten Baldachins, unter 
dem der Priester die Monstranz 
trägt. Viele lange Jahre war dies 
die Aufgabe der Freiwilligen 

Feuerwehr. Jetzt wurde sie an 
die Kolpingfamilie übergeben. 
Dabei gab es eine wirkliche 
Premiere. Martina Lenz war 
die erste Frau, die als „Himmel-
trägerin in Münster fungierte! 
Beim Aufbau der Ältere wur-
den die fleißigen Helfer oft von 
in der Nähe wohnenden Män-
nern und Frauen unterstützt. 
So stiftete das Blumengeschäft 
Reus den Blumenschmuck für 
den Altar am „Platz des Frie-
dens“.
Während des Festgottesdiens-

tes war wieder der Kirchenchor 
Cäcilia in voller Stärke zu hö-
ren. Erstmals seit 2019 konnte 
der Chor wieder einen großen 
Gottesdienst gesanglich ver-
schönern. Aber auch hier fehlt 
noch ein Stück zur ganzen Nor-
malität. Nicht von Empore kam 
der Chorgesang sondern aus 
dem Kirchenschiff. 
Auch nach der Prozession war 
noch nicht alles wie es einmal 
war. Kein großes Pfarrfest war-
tete auf die Prozessionsteilneh-
mer, sondern nur ein einfaches 

Mittagessen. Aber auch hier ist 
ein Anfang gemacht. Leberkäs-
weck und Gemüseeintopf wur-
den gerne genommen und es 
entwickelten sich an vielen von 
der Sonne betrahlten Tischen 
die Gespräche, die solche Feiern 
beleben. Doch jeder hofft, dass 
es bald wieder ein großes Pfarr-
fest gibt, der Kirchenchor wie-
der ohne Virusangst von der 
Empore singt und das Leben 
in normalen Bahnen verläuft. 
Fronleichnam hat die Hoffnung 
wieder genährt.� (Foto: privat)

An Fronleichnam ein Stück                                           
zur Normalität zurück

Münster feiert Fest mit Prozession und gemeinsamen Mittagessen
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Eppertshausen (EA) Einen sol-
chen Blumenstrauß, wie ihn 
Pfarrer Johannes Opfermann 
zu seiner Silbernen Ordination 
erhalten hat, kann es wohl in 
dieser Form nur einmal in 25 
Jahren geben. Denn es war ein 
Strauß, den die Menschen aus 
der Gemeinde, Blume für Blu-
me, mit einer ganz besonderen 
Botschaft verwoben. Jede Rose, 
die der Eppertshäuser Pfarrer 
geschenkt bekam, war verbun-
den mit einem ganz persönli-
chen Dankeschön an ihn.
Dekan Joachim Meyer, der die 
Laudatio und Predigt hielt, 
hatte zu der charmanten Akti-
on im Gottesdienst aufgerufen 
– und dazu viele, viele Rosen 
mitgebracht. Im Nu hatte sich 
neben dem Altar eine lange 
Schlange gebildet. Viele wollten 
spontan „Danke“ sagen. Seit 22 
Jahren ist Johannes Opfermann 
in Eppertshausen als Pfarrer im 
Dienst. Wie sehr er die Gemein-
de in dieser Zeit geprägt hat und 
sich die Gemeindemitglieder 
mit ihm verbunden fühlen, das 
wurde deutlich in teilweise sehr 
bewegenden Danksagungen, 
die im einen oder anderen Fall 
sogar mit Tränen vor Rührung 
gehalten wurden. Zu dem be-
sonderen Gottesdienst kamen 
nicht nur zahlreiche Mitglieder 
der Evangelischen Friedensge-
meinde, sondern auch etliche 

Freunde der Gemeinde, insbe-
sondere aus der Gemeinde St. 
Sebastian, darunter auch Harald 
Christian Röper, der über 45 
Jahre lang, noch bis letztes Jahr, 
Eppertshausens katholischer 
Pfarrer gewesen war.  
Der Dekan lobte Opfermann 
als Ideengeber, Wegbereiter und 
Brückenbauer, der das Mitei-
nander und die Vielfalt in der 
Gemeinde stärke. Dazu passte 
die Pfingstbotschaft, in der es 
ebenfalls darum ging, dass ganz 
verschiedene Menschen zuei-
nander finden. Seine Predigt 
zu Pfingsten veranschaulichte 
Meyer am gleichnamigen Bild 
des Künstlers Salvador Dalí, das 
alle Gäste im Postkarten-For-
mat bekamen. Zu sehen war die 

Szene aus der Apostelgeschichte 
(2,3): „Und es erschienen ihnen 
Zungen, zerteilt und wie von 
Feuer, und setzten sich auf ei-
nen jeden von ihnen.“ Wie ein 
Lichtregen fällt in dem Bild die 
Farbenfülle von einem unsicht-
baren Ort weit oben auf die 
Gruppe und soll symbolisieren: 
Der belebende, tröstende, stär-
kende Geist Gottes ist auch uns 
versprochen worden. 
Wie das Miteinander in der 
Friedensgemeinde gelingt, zeigt 
sich aktuell etwa in der Nach-
barschaftskooperation. Diese 
wurde in Eppertshausen schon 
früh freiwillig vorangetrieben, 
mit vergleichsweise viel Gestal-
tungsspielraum. Es zeigt sich 
etwa auch in der gemeindeeige-

nen Stiftung SternenLicht, die 
vor 15 Jahren gegründet wurde, 
und seither viele zusätzliche 
Projekte möglich macht. Und 
es zeigt sich ganz besonders in 
der starken Ökumene. Diese 
ermöglicht viele gemeinsame 
Veranstaltungen und Gottes-
dienste. Die Ökumene sorgt 
aber auch dafür, dass manche 
Mitglieder der fast doppelt so 
starken katholischen Gemein-
de St. Sebastian in der Evange-
lischen Friedensgemeinde mit 
anpacken, sogar Helferdienste 
übernehmen, wie jüngst beim 
Gemeindefest, oder im evange-
lischen Gottesdienst als Orga-
nisten tätig sind.
Johannes Opfermann freute 
sich über das Lob, gab aber auch 
seinerseits ein Dankeschön 
zurück. Als Beispiel nannte er 
das Brückenbauen, für das er 
gelobt worden war: „Das ist ja 
nur möglich, wenn auch ande-
re Menschen da sind, zu denen 
man die Brücken bauen kann 
und die mitmachen.“ Pfarrer 
Opfermann ist auch Vorsitzen-
der des Kirchenvorstands. Des-
sen Mitglieder traten nach der 
Rosen-Aktion noch einmal ge-
meinsam nach vorn und über-
reichten ihm ein Geschenk. 
Beim anschließenden Sektemp-
fang, zu dem der Pfarrer einlud, 
ging es dann natürlich eben-
falls ums gute Miteinander.

Silberne Ordination für                                             
Pfarrer Johannes Opfermann

Dekan Joachim Meyer lobt Opfermann als Ideengeber und Wegbereiter /                                        
Seit 22 Jahren in Eppertshausen im Dienst / Gemeinde stark geprägt

Pfarrer Johannes Opfermann (rechts) erhält die Urkunde zur Sil-
bernen Ordination aus den Händen von Dekan Joachim Meyer. 
� (Foto: privat)

Eppertshausen (EA) Sport eig-
net sich in besonderer Weise 
als Teilhabe- und Integrations-
plattform. Sporttreiben ist ein 
kultur- und schichtübergrei-
fendes Phänomen. Die Regeln 
des Sports sind universell und 
Sprachprobleme können durch 
nonverbale Kommunikation 
überwunden werden. Sport-
vereine leisten schnell und 
unbürokratisch Hilfe vor Ort. 
Um diese integrative und so-
ziale Kraft des Sports vor Ort 
zu stärken und gleichzeitig die 
hohe Bereitschaft der Men-
schen, sich ehrenamtlich im 
Bereich der integrativen und 
sozialen Arbeit zu engagieren, 
hat die Hessische Landesre-
gierung zusammen mit der 
Sportjugend Hessen 2016 das 
Förderprogramm „Sport und 
Flüchtlinge“ aufgesetzt, das im 
Jahr 2022 um die Zielgruppen 
„Menschen mit Migrationshin-
tergrund“ und „sozial benach-
teiligte Menschen“ erweitert 
und in „Sport integriert Hes-
sen“ umbenannt wurde. 
In diesem Programm nehmen 

die ehrenamtlichen Sport-Coa-
ches eine zentrale Rolle ein. 
Mit dem 1997 geborenen Abel 
Zeweldi, der selbst einen Migra-
tionshintergrund hat und seit 
vielen Jahren im Fußballverein 
aktiv ist, hat die Gemeinde Ep-
pertshausen nunmehr wieder 
einen Sport-Coach gefunden,  
der sich im Rahmen der Frei-
willigenarbeit in den kommen-
den Monaten für benachteilige 

Menschen engagieren wird. 
Abel ist durch seine Zeit im 
FVE sehr gut im Ort vernetzt, 
kennt Mitglieder und Vorstän-
de der Ortsvereine und kann so 
unkompliziert Kontakte zwi-
schen der Zielgruppe und den 
Sportvereinen vor Ort herstel-
len.
Sei konkretes Aufgabengebiet 
umfasst: Kontaktaufbau, Ver-
netzung und Kommunikation 
mit den Ortsvereinen und der 
Zielgruppe.
Erfragen der Sportinteressen 
auf Seiten der Zielgruppe.
Ausloten der durch die Ortsver-
eine gegebenen Möglichkeiten 
in Eppertshausen.
Begleiten der Interessierten (in 
der ersten Zeit) zu Sportange-
boten.
Regelmäßige Gespräche mit al-
len Beteiligten.
Entwicklung und Durchfüh-
rung eines regelmäßigen Sport-
angebots am Jugendzentrum/
Bürgerhalle.
Ausrichten mindestens einer 
Sport-Veranstaltung im Rah-
men der Ferienspiele.

Abel Zeweldi neuer Sport-Coach                               
der Gemeinde Eppertshausen 

Abel Zeweldi. � (Foto: privat)

Münster (MA) Nach zweijähri-
ger Pause ist es wieder so weit. 
Der Gospelchor der Ev. Mar-
tinsgemeinde Münster und der 
Reichelsheimer Michelschor 
veranstalten wieder ein Gos-
pelkonzert. 
Nach vielen  Online-Proben, 
Proben im Freien und auf Ab-
stand hat der Chor es endlich 
geschafft, ein musikalisches 
Programm unter dem Motto 
„We shall overcome“ einzu-
üben. Da so viele Veranstal-
tungen aufgrund von Corona 
wieder und wieder abgesagt 
werden mussten, haben die 
Chorleiter beschlossen, dieses 
Konzert unter freiem Himmel 
stattfinden zu lassen. 
Für alle Freunde und Liebhaber 
von Gospels findet das Konzert 
diesmal am Sonntag, 3. Juli, 
um 17 Uhr im Freizeitzentrum 
Münster, im Breitefeld statt. Da 
nicht für alle Besucher Sitzplät-
ze zur Verfügung stehen, wäre 
es sinnvoll, wenn man sich 
vielleicht einen Klappstuhl 
mitbringt. 

Gospelkonzert
im Münsterer                  

Freizeitzentrum 

Münster (MA) Benefiz-Klavier-/
Orgelkonzert mit Jan Feltgen 
am 26. Juni um 16 Uhr in der 
Ev. Martinsgemeinde Münster. 
Schwungvolle Konzert-Walzer, 
ukrainische Kompositionen, 
Hits aus dem Bereich Pop & 
Rock, Disney und Musicals. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende 
zu Gunsten  befreundeter ukrai-
nischer Familien wird gebeten.

Benefiz-Klavier-/              
Orgelkonzert

Kinderchor „Singing 
Kids“: Zur Zeit finden noch 
keine Chorproben beim Kin-
derchor statt.
Männerchor: Die nächsten 
Proben beginnen am Don-
nerstag, 23. Juni, und am 
kommenden Donnerstag, 30. 
Juni, jeweils um 19 Uhr im Ver-
einslokal Hotel Krone. 

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Chorproben: Die nächsten 
turnusmässigen Chorproben 
finden am kommenden Mon-
tag (27.) wie folgt statt: 19 Uhr 
Ensemble Musica, 20 Uhr Män-
nerchor. Der Vorstand bittet 
um vollzähliges und pünktli-
ches Erscheinen.
Veranstaltungskalender:
Donnerstag, 7. Juli: Senio-
renstammtisch.

GV „Germania“ 1890 
Eppertshausen

Gastspieler Jürgen Ruppert 
konnte am letzten Spieltag 
(sechszehn Teilnehmer) mit 
1.873 Punkten den ersten Preis 
mit nach Hause nehmen. Wei-
tere Preise: 2. Helmut Koch 
1.816, 3. Karl-Heinz Löbig 
1.777, 4. Hilde Schiesser 1.771, 
5. Harald Kolb 1.620.
Am kommenden Dienstag 
spielt man wieder um 19 Uhr 
in der TAV-Halle. Wer Lust hat 
mitzuspielen, kommt vorbei 
und reizt mit um die Preise.

Skatclub                   
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Im Juli 
diesen Jahres wird ein weite-
rer Hilfstransport geladen und 
nach Sincrai fahren. 
Es werden wieder gut erhaltene 
Bettwäsche, Handtücher und 
Kleidung, funktionstüchtige 
Fahrräder und Kinderwägen, 
sonstiges Babyzubehör und 
Werkzeug gesammelt. 
Die Sachspenden können an 
den ersten beiden Samstagen 
im Juli (2. und 9. Juli) in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr im Lager 
in der ehemaligen Mehrzweck-
halle der Gemeinde Epperts-
hausen (Im Niederfeld 22) ab-
gegeben werden.

Spendenannahme             
für Rumänien

Eppertshausen (EA) Nach zwei 
Jahren coronabedingter Pau-
se fand endlich wieder ein 
Schlachtfest an der Bürger-
halle statt. Von 1981 bis 2019 
hatte der Gesangverein Lie-
derkranz Frohsinn zuerst im 
Pfarrgarten und später in und 
um die Bürgerhalle 38 Mal zum 
Schlachtfest eingeladen. In 
diesem Jahr war nun erstmals 
der Tischtennisclub Epperts-
hausen mit von der Partie. Bei-
de Vereine freuten sich über 
den äußerst regen Zuspruch, 
den das Fest an Fronleichnam 
bei den Eppertshäuser Bürge-
rinnen und Bürgern fand. Nach 

einer kleinen Gesangsmatinee 
um die Mittagszeit mit den 
Sangesfreunden vom befreun-
deten Arbeitergesangverein 
Eintracht Münster und dem 
gastgebenden Verein konnte 
Benedikt Berker, der gekonnt 
durch das gesamte Programm 
führte, mehrere Ehrengäste 
der Veranstaltung begrüßen: 
Zu Gast waren die  Vizepräsi-
dentin des Hessischen Land-
tages Heike Hofmann (MdL), 
Landrat Klaus Peter Schellhaas 
und der Vorsitzende der Ge-
meindevertretung Ewald Gill-
ner. Am Nachmittag erfreuten 
die „Rodgauer Blasmusik“ und 

je eine Kindertanzgruppe des 
TAV und des OWK Eppertshau-
sen die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher. 
Das sehr reichhaltige Ku-
chenbüffet wurde sehr gut 
angenommen. Ein Teil der 
Einnahmen wird dem Sozial-
fonds Eppertshausen zur Un-
terstützung der ukrainischen 
Geflüchteten gespendet.  Die 
beiden Vereine bedanken sich 
bei den  Besuchern des dies-
jährigen Schlachtfestes und 
bei allen Helferinnen und Hel-
fern, ohne die das Fest nicht 
möglich gewesen wäre. 
� (Foto: TTC)

Gelungenes Schlachtfest an Fronleichnam

Heusenstamm (MA) Im Rah-
men der bereits laufenden 
Ausstellung im Restaurant 
KostBar des Schlosses  Heu-
senstamm findet nun an 
zwei Tagen (25./26. Juni von 
12 bis 15 Uhr) die Vernissage 
statt.

Die Ausstellung steht un-
ter dem Motto: „Warum im-
mer nur schwarz-weiß?“. Der 

Künstler Christian Hoppe 
wird über Hintergründe sei-
ner Kunstwerke erzählen. 
Geschichten der Freude, Ge-
schichten mit Tiefe - da ist für 
jeden etwas dabei.
Krischan Fine Arts - dahin-
ter verbirgt sich der Künstler 
Christian Hoppe, der seine 
Jugend in Heusenstamm ver-
brachte. Nicht zuletzt durch 
die Faszination für die Kunst-

werke seines Opas, kam er im 
Erwachsenen-Alter selbst zur 
Malerei, die mittlerweile zu 
seiner Leidenschaft geworden 
ist. Er lebte im Rodgau und in 
Münster bei Dieburg. Mittler-
weile ist er in der Einhardt-
stadt Seligenstadt zu Hause. 
Seine Inspiration holt er sich 
aus allem, was die Natur zu 
bieten hat. Weitere infos unter 
www.krischan-finearts.de.

Abstrakte Kunst trifft kulinarischen Genuss

Window of hope.
�  (Foto: Künstler)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0



KW 25 3

Wir sagen Ja!

Die kirchliche Trauung findet am 02.07.22
in der evangelischen Kirche in Altheim statt.

MEIKE
APPEL

HELMUT
VOIGT

Münster (MA) Der DAFV schätzt 
das hohe ehrenamtliche En-
gagement der Anglerinnen und 
Angler für den Naturschutz 
sehr! Neben dem Klimawandel 
sind derzeit die Themen „Um-
gang mit Abfällen“, „Wasserver-
schmutzung“ und die „Erschöp-
fung natürlicher Ressourcen“ 
die bedeutendsten Umweltprob-
leme weltweit. Ein sauberes Ge-
wässer und eine gesunde Fisch-
fauna sind für jeden Angler eine 
Herzensangelegenheit.
Mit der Initiative „Gewäs-

ser-Verbesserer – Angler für die 
Natur“ hat der DAFV in Koope-
ration mit Fisherman ś Partner 
und dem Blinker ein Projekt ins 
Leben gerufen, welches das viel-
fältige Engagement der Angler 
stärker ins Licht der Öffentlich-
keit rückt. Es zeigt, dass Angler 
am Gewässer seit jeher nicht nur 
Nutzer, sondern auch Schützer 
sind. Auch dieses Jahr soll im 
Rahmen dieser Initiative gezeigt 
werden, was Anglerinnen und 
Angler gemeinsam für die Flüs-
se und Seen leisten! 

Hohes ehrenamtliches Engagement                        
der Angler in den Diensten der Natur

Münster (MA) Der Heimat- 
und Geschichtsverein Müns-
ter (HGV) hatte im Frühjahr 
zu Schnappschüssen rund um 
Münster aufgerufen. 19 Hobby-
fotografinnen und -fotografen 
sind dem Aufruf gefolgt. Jetzt 
werden diese Bilder an den 
Öffnungssonntagen im Juli, 
August und September in einer 
kleinen Ausstellung im Foyer 
des Heimatmuseums gezeigt. 
„Es wurden viele unterschied-
liche Motiv eingesandt. Für die 
neuen Eindrücke aus unserem 
Heimatort bedanken wir uns 
herzlich“, so Inge Eckmann 

stellvertretende HGV-Vorsit-
zende und Initiatorin des Fo-
towettbewerbs. Um den den 
besten Schnappschuss heraus-
zufinden, sind die Besucher des 
Museum gefragt. Sie können 
ihre Favoriten in einer Liste 
eintragen und so dazu betragen 
ein Siegerbild zu ermitteln. 
Natürlich ist am 3. Juli auch 
die Dauerausstellung im Erdge-
schoss und die NABU-Ausstel-
lung „Natur im Museum“ im 
Obergeschoss besichtigt wer-
den. Das Museum ist von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
beträgt einen Euro.

Münsterbilder im Heimatmuseum

Münster (MA) Der Schützen-
verein „Waidmannsheil“ lädt 
zum Jedermann-Vereinsschie-
ßen am Samstag, 2. Juli von 15 
bis 18 Uhr und Sonntag, 3. Juli, 
von 10 bis 14 Uhr. 
Vereinswettbewerb mit Klein-
kaliber-Gewehr und Sportbo-
gen: Drei Personen bilden eine 
Mannschaft. Die höchste Ring-
zahl wird gewertet. Die drei 
besten Mannschaften je Diszi-
plin erhalten Pokale
Wanderpokal- Schießen: Hier 
sind Vereinsvorsitzende oder 
deren Vertreter eingeladen mit 
dem Kleinkaliber-Gewehr um 
einen vom Bürgermeister ge-
stifteten Pokal zu schießen, die 

höchste Ringzahl wird gewer-
tet. Nach dreimaligem Gewinn 
in Folge oder fünfmaligem Ge-
winn gesamt, geht der Pokal in 
den Besitz des siegreichen Ver-
eins über. 
Jedermann-Schießen: Für Da-
men und Herren mit dem 
Kleinkaliber (ab 16 Jahren), mit 
dem Sportbogen ab 12 Jahren. 
Die höchste Ringzahl wird ge-
wertet. Als Preise stehen neben 
Pokalen auch attraktive Preise 
zur Auswahl. Mit dem Klein-
kaliber-Gewehr wird mittels 
einer Sonderscheibe ein Bür-
gerschützenkönig*in ermittelt.   
Siegerehrung ist am Sonntag 
(3.) um 16 Uhr.

Jedermann-Vereinsschießen beim                            
SV „Waidmannsheil“ Münster

Eppertshausen (EA) Im Rah-
men des Projektes „Stadtra-
deln“ bietet die Seniorenhilfe 
ihren Mitgliedern und allen 
Interessierten eine Teilnahme 
an diesem Projekt an.
Vom 25. Juni bis 15. Juli treten 
Kommunen, Vereine und Pri-
vatpersonen  in einem  Wett-
streit im Kilometersammeln 
gegeneinander an. Die Senio-
renhilfe möchte mit ihren Mit-
gliedern diese Aktion gerne un-
terstützen, und hat bereits am 
30. Juni  eine kleine Radtour 
geplant. Treffpunkt ist vor der  
Bürgerhalle in der Waldstra-
ße  um  15 Uhr. Von dort fährt 
man zur Langfeldsmühle nach 
Hergershausen. Das ist eine 

Tour von rund fünf Kilometern 
Kilometern  und dürfte damit  
auch für jeden zu schaffen 
sein. Im schönen Garten der 
Mühle ist dann eine Kaffeepau-
se vorgesehen. Die Rückfahrt 
nach Eppertshausen, ebenfalls 
fünf Kilometer, findet noch bei 
Tageslicht statt.
Alle Teilnehmer werden gebe-
ten einen Helm zu tragen und 
sich in eine Teilnehmerliste 
einzutragen. Eine Veranstal-
terhaftpflicht kann nicht über-
nommen werden.
Bei Interesse Anmeldung unter 
Tel. 35438 oder 32067. Bis da-
hin gilt es ordentlich Kilometer 
sammeln damit die Aktion ein 
Erfolg wird.

 Stadtradeln mit der                
Seniorenhilfe Eppertshausen

Münster (MA) Schon seit eini-
ger Zeit warnt die Münsterer 
SPD vor einer Privatisierung 
der gemeindeeigenen Woh-
nungen. „Wir dürfen finanzpo-
litisch nicht kurzsichtig sein“, 
sagt Gemeindevertreterin Re-
nate Waldschmitt, „ein Verkauf 
würde einmalig Geld in die 
Kasse spülen und für ein Jahr 
den Haushalt retten. Private In-
vestoren wollen eine gute Ren-
dite erzielen. Deshalb steigen in 
der Regel die Mieten nach einer 
Sanierung erheblich an. Die Be-
wohner können sich das dann 
nicht mehr leisten. Entweder 
müssen sie ausziehen oder ein 
höheres Wohngeld erhalten. 
Das höhere Wohngeld zahlt die 
öffentliche Hand. Und dafür 
wird die Gemeinde Münster 
über die Kreisumlage wieder 
zur Kasse gebeten.“
Die SPD stellt sich in einer Pres-
semitteilung ganz klar gegen ei-
nen solchen Verkauf!  „Private 

Gesellschaften ohne Gemein-
wohlbindung agieren allein zur 
Profitmaximierung,“ so Wald-
schmitt.   Das Geschäftsmodell 
von Investoren zielt auf einen 
niedrigen Preis, der mit einem 
hohen Sanierungsbedarf be-
gründet wird. Dann kommt die 
Sanierung. In einer Übergangs-
zeit refinanziert der Investor 
seine Kosten mit den zum Teil 
schon erhöhten Mieteinnah-
men. Anschließend werden 
sie als Geldanlage oder zur Ei-
gennutzung weiterverkauft, 
selbstverständlich gemäß den 
aktuellen Marktpreisen. Die 
ursprünglichen Mieter bleiben 
auf der Strecke.
Renate Waldschmitt tritt ve-
hement gegen den Ausverkauf 
Münsters ein: „Gemeindeeige-
ner Grund muss in kommuna-
ler Hand verbleiben und darf 
nicht unwiederbringlich ver-
äußert werden. Es handelt sich 
um Werte, die der Kommune 

zudem wichtigen Gestaltungs-
spielraum belassen. Ferner er-
weisen sich die Einnahmen aus 
dem Verkauf in der Regel als 
flüchtig, wenn nicht zugleich 
der Gemeindehaushalt struktu-
rell entschuldet wird. Hier kön-
nen die Befürworter eines Ver-
kaufs kein Konzept vorlegen.“
„Ein Verkauf kommt für die 
SPD nicht infrage“, erklärt auch 
Bauausschuss-Mitglied Jürgen 
Müller (SPD). Die projizierten 
Sanierungskosten von 14 Milli-
onen Euro seien hoch gegriffen. 
Aber selbst wenn sie zutreffen, 
sind sie nicht auf einen Schlag 
fällig. In der Tat seien Sanie-
rungskosten im Bestand relativ 
gut kalkulierbar. Dies müsse 
sauber und vor allem nach Prio-
ritäten noch einmal aufgestellt 
werden. „Ich bin überzeugt, 
mit einem 5-Jahres-Programm 
könnte man alle Wohnungen 
wieder auf einen akzeptablen 
Stand bringen, ohne zu verkau-

fen.“ Er verweist auf das in den 
Niederlanden entwickelte Ener-
giesprong-Prinzip, nach dem 
die Sanierung älterer Wohn-
häuser zügig, wirtschaftlich 
und mieterfreundlich gelingt. 
„Die neue Bundesregierung 
überarbeitet derzeit alle För-
derprogramme im Wohnungs-
bau“, erklärt Müller. Hier könne 
man unter anderem attraktive 
Konditionen zur energetischen 
Sanierung kommunaler Woh-
nungen und damit eine weitere 
finanzielle Entlastung erwar-
ten.
Im Gegensatz zum Verkauf an 
private Investoren steht die 
SPD einer Zusammenarbeit mit 
einer gemeinnützigen Woh-
nungsbaugenossenschaft, die 
nicht profitorientiert agiert, 
positiv gegenüber. „Aber auch 
hier sollten wir nicht verkau-
fen, sondern Gebäude bzw. 
Grundstücke in Erbbaupacht 
vergeben“, propagiert Müller.

Wohnungsverkauf kommt nicht in Frage 
SPD propagiert Gespräch mit Genossenschaft und 5-Jahres-Konzept zur Sanierung 

Eppertshausen (EA) Wenn am 
Freitagabend, 24. Juni, ab 20 
Uhr an der aufgesetzten Holzpy-
ramide wieder nach langer Zeit 
musiziert, getanzt und gefeiert 
wird, machen sich die meisten 
Anwesenden keine Gedanken 
darüber, dass es sich um einen 
langen Brauch handelt. Über ein 
halbes Jahrhundert an verschie-
denen Standorten wird diese von 
der Ortsgruppe dies gefeiert.
Das Brauchtum der Sommerson-
nenwende hat seinen Ursprung 
vor allem im germanischen 
Volksglauben. Die Sommerson-
nenwende, der längste Tag und 
die kürzeste Nacht mit dem 
höchsten Stand der Sonne, war 
ein wichtiger Einschnitt im bäu-
erlichen Jahreszyklus. War im 
Frühjahr der Regen dem Wachs-
tum der Knospen und Früchte 
förderlich, so sollte von nun an 
die Sonne die Ernte reifen lassen. 
Der katholischen Kirche war ein 
solch heidnisches Brauchtum 
zuwider. Als Verbote nicht fruch-
teten, wurde das Sonnwendfest 
christianisiert und mit dem Ge-
burtstag Johannes des Täufers 
am 24. Juni verknüpft. Aus dem 
Sonnwendfeuer wurde allmäh-

lich das Johannisfeuer.
So wurde auch das Sammeln der 
Johanniskräuter untersagt, die 
gegen Dämonen und Unheil bei 
Mensch und Vieh im Feuer ver-
brannt wurden. Vielerorts sind 
diese auch noch als „Werzbor-
re“ noch bekannt und geläufig. 
In einem Brief beschwerte sich 
der Sandbacher Pfarrer Flick im 
Jahre 1582 bei der gräflich-er-
bachschen Regierung über die 
„schändliche Abgötterei“ beim 
Johannisfeuer im Breuberger 
Land. Manns- und Weibsper-
sonen tanzen drei Abende ums 
Feuer bis um Mitternacht, trei-
ben große Schand und Mut-
willen, zerstreuen letztlich die 
ausgelöschten Kohlen gegen die 
Feldfrucht, welches für Hagel, 

Ungewitter und allerlei Schäden 
sonderlich gut sein soll. Für die 
ländliche Jugend war es eine 
willkommene Abwechslung ge-
meinsam zu feiern. Das „Feuer-
springen“ war nicht nur Belus-
tigung, sondern mancherorts 
von tieferer Bedeutung. Früher 
galt es zwischen Mädchen und 
Burschen beim gemeinsamen 
Sprung als Verlöbnis. Zeitweise 
wurde der Johannistag in eini-
gen Regionen unterbunden, in 
vielen Orten wie im Dieburger 
Land, bei Fürth und Hirschhorn 
und im Ried hielt er sich aber 
noch lange. In der Zeit des Na-
tionalsozialismus wurde dieses 
germanische Brauchtum gerne 
wieder aufgegriffen und ideolo-
gisch instrumentalisiert.

Die Sonnenwendfeiern der neu-
en Zeit verdanken ihr Entstehen 
oft dem Einfluss der Heimat-
vertriebenen, die aus Gebieten 
kamen in denen dieses Brauch-
tum noch stark gepflegt wur-
de. Die neue Sinnsuche, oft mit 
esoterischem Hintergrund oder 
aus einfacher Feierlaune zur Be-
grüßung des Sommers in Form 
eines unbeschwerten Festes, 
sind heute Beweggründe dieses 
tiefverwurzelte Fest wieder aufle-
ben zu lassen. Ein Beispiel liefert 
dabei der OWK Eppertshausen, 
der über fünf Jahrzehnten unbe-
schwert mit Musik und Tanz, ge-
meinsam mit den benachbarten 
Wanderfreunden aus Münster, 
diese Nacht begeht mit einem 
prächtigen Holzstapel von rund 
6 Metern Höhe. 
Man bittet an diesen Abend da-
rum, dass  Eltern darauf achten, 
dass die Kinder nicht auf den 
angrenzenden Getreidefeldern 
spielen und die nahen Obstbäu-
me zerpflücken.
Der Verein hat viel Zeit und Geld 
investiert, darum erwartet man, 
dass keine eigenen Getränke 
und Speisen mitgebracht wer-
den.

Odenwaldklub Eppertshausen feiert                                                 
die Sonnenwende am Failisch-Kreisel

Sonnenwendfeuer in Eppertshausen.� (Foto: OWK)

Münster (MA) Claudia Weber, 
Vorsitzenden des Ortsverbands 
von Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN, freuen sich darauf, in den 
nächsten Wochen an vielen 
Stellen in der Gemeinde neue 
blühende Pflanzen sprießen 
zu sehen. „Mit unserer Aktion 
‚Münster macht Meter‘ wollen 
wir dazu beitragen, den Bienen 
und anderen Insekten bessere 
Lebensbedingungen anzubie-
ten. Wir konnten über 1.000 
Samentütchen an einzelne Per-
sonen und auch Kindergärten 
verteilen und warten jetzt auf 
blühende Zeiten.“ 
Neben weiteren Kindergärten 
haben auch die Kinder aus der 
Kita Sonnenblume bei der Ak-
tion „Münster macht Meter“ 
teilgenommen. Wie Kindergar-
ten-Leiter Christopher Horneff 
mitteilt, wurden bei sonnigem 

Wetter die gespendeten Blu-
mensamen in der Nähe des 
Spielplatzes hinterm Galgen 
mit sehr viel Freude verteilt. 
„Mittwochs hat die Kita ih-
ren Naturtag. An diesen Tagen 
schauen wir ab und an dort 
vorbei, um zu sehen, ob die Blu-
men schon blühen“, erklärt er.  

Neben den Samentütchen ver-
teilte der Ortsverband auch In-
formationsflyer zu Wildbienen 
an die teilnehmenden Kinder-
gärten. Unter dem Motto „Wer-
de Bienenretter“ erhielten die 
Kinder neben ihrem eigenen 
Bienenretter-Ausweis auch ei-
nige Ideen, wie sie heimischen 

Wildbienen helfen können. 
„Uns ist es besonders wichtig 
den Kindern die Bedeutung der 
Bienen näher zu bringen. Da-
her freut es uns, dass die Aktion 
von vielen Kindergärten so gut 
angenommen wurde“, so Sand-
ra Pereira Heckwolf, stellvertre-
tende Vorsitzende des Ortsver-
bands. 
Weitere Informationen zur 
Aktion und dem zugehörigen 
Gewinnspiel finden Sie unter 
www.gruenesmuenster-hessen.
de/muenstermachtmeter/. Teil-
nehmen können Sie übrigens 
noch bis zum 01.07., indem 
Sie uns ein Bild Ihrer Wildblu-
menwiese bei Facebook oder 
Instagram mit dem Hashtag 
#muenstermachtmeter oder 
per E-Mail an info@gruenes-
muenster-hessen.de zukommen 
lassen. 

Grünen-Ortsverband erfreut über große Resonanz                            
auf die Wildblumen-Aktion 

Die Sonnenblumen-Kinder und Mitarbeiter*innen mit den Wild-
blumenSamentütchen. (Foto: privat)
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Großes Orchester: Die Pro-
ben des Großen Orchesters fin-
den montags von 19 bis 21 Uhr 
statt. Die Proben finden im Ver-
einslokal Herzing statt.
Jugendorchester: Die Probe 
ndes Jugendorchesters finden 
freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr 
in der Kulturhalle statt.
Horsch e-Mol(l): Die Proben 
von Horsch e-Mol(l) finden don-
nerstags um 19.30 Uhr in der 
Kulturhalle statt.
Juniorband: Ab 8 Jahren, frei-

tags von 16.15 bis 17.15 Uhr, Kul-
turhalle Münster. 
Musikverein for Kids:  Flö-
tenkurs (Anfänger): Montags um 
14.30 Uhr auf der Nebenbühne 
in der Kulturhalle (Hinterein-
gang).  Flötenkurs (Fortgeschrit-
tene): Montags um 15.30 Uhr 
auf der Nebenbühne in der Kul-
turhalle (Hintereingang). 
Musikalische Frühförderung: 
Montags von 16.30 bis 17.15 Uhr 
auf der Nebenbühne der Kultur-
halle (Hintereingang).

Musikverein 1914 Münster

Beim 100-jährigen Jubiläum der DJK Münster eröffnete Horsch 
e-mol(l) das Frühschoppen. Im Anschluss spielte das Jugendorches-
ter passend zum Wetter viele weitere sommerliche Hits. Alles in 
allem waren es zwei sehr gelungene Auftritte der beiden Orches-
ter bei denen alle Beteiligten viel Spaß hatten.�  (Foto: MVM)

Ergebnisse: 1. Margitta Freund 
305 Punkte, 2. Karin von Nord-
heim 341, 3. Stephan Likavec 
348, 4. Ruth Lehmann 364, 5. 
Hannelore Löppen 379, 6. Lot-
te Luksch 406.
Nächster Spielabend ist am 25. 
Juni um 19.15 Uhr im Restau-
rant „Zum Goldenen Barren“ 
in der Jahnstraße 2 in Müns-
ter. Es dürfen nur Spieler mit 
COVID-19 Booster-Impfung 
am Spielbetrieb teilnehmen. 
Infos: http://romme-freun-
de-altheim.npage.de.

Rommé Freunde 
Altheim

Am Mittwoch, 29. Juni, trifft 
ma sich nicht wie gewohnt um 
16 Uhr,  sondern erst um 16.30 
Uhr am Jahrgangsbaum. Bei 
schönem Wetter fährt man mit 
dem Rad eine Runde. Ausklin-
gen lässt man es beim SV Som-
mergarten.

Jahrgang 1949/50 
Münster

Die Jahrgangsangehörigen tref-
fen sich am Dienstag, 5. Juli, 
um 18 Uhr, gemeinsam mit 
unseren Partnern im Sommer-
garten des SV 1919 Münster. 

Jahrgang 1945/46 
Münster

Rudel SingSang startet 
wieder: Am Donnerstag, 28. 
Juli, ab 20 Uhr gastiert Tom Jet 
im Vereinsheim des SV 1919 
Münster (Am Mäusberg), prä-
sentiert vom MGV 1845 Müns-
ter. Der Vorverkauf startet in 
Kürze. Das Singen im Rudel 
ist das erfolgreiche Format der 
geselligen Mitsingabende, das 
jährlich zigtausende Fans in 
Musikclubs, Bürgerhäuser und 
Theater lockt. Tom Jet begleitet 
das Rudel auf der Gitarre, und 
um es gleich vorwegzunehmen: 
Tom ś Rudel SingSang hat so gar 
nichts mit Karaoke zu tun! Es 
ist eine Art gigantischer Chor-
probe für alle, die ganz einfach 
gerne singen. 
Drei Tage Weinfest auf 
dem Mäusberg: Nach zwei-

jähriger Unterbrechung wird 
der Männer-Gesang-Verein 
1845 Münster das schon tradi-
tionelle Weinfest auf dem Ge-
lände des SV Münster endlich 
wieder ausrichten können. Das 
Fest beginnt am Freitag, 29. Juli, 
und endet am Sonntag, 31. Juli. 
Stadtradeln: Die Gemeinde 
Münster nimmt vom 25. Juni 
bis 15. Juli am STADTRADELN 
teil. Auch der MGV 1845 Müns-
ter ist bereits als Gruppe/Verein 
beim Stadtradeln angemeldet. 
Jedes unserer Mitglieder wel-
ches Lust und Laune am Fahr-
radfahren hat kann sich gerne 
unter „Mein STADTRADELN“ 
https://www.stadtradeln.de/
muenster-hessen registrieren 
und der Gruppe MGV 1845 
Münster beitreten! 

MGV 1845 Münster

Chorproben: Der Musi-
cal-Chor FLAME pausiert bis 
auf Weiteres. Neue Informatio-
nen folgen. 
Der Rock- und Pop-Chor da 
capo probt donnerstags ab 
19.30 Uhr Treffpunkt ist der 

Hintereingang der Kulturhalle 
Münster. 
Der Chor Vokal Total hat Som-
merpause. Die erste Probe fin-
det wieder am 12. Juli um 19 
Uhr im Kaisersaal statt. 

AGV „Eintracht“ 1901 Münster

Das Literatur Bistro trifft sich 
am 7. Juli ium 19.30 Uhr im 
Pfarrgarten, Schulstraße 1. 
Thema ist Senthuran Varatha-
rajahs Roman „Vor der Zunah-
me der Zeichen“. Eine dichte, 
mit feinsten Motivverknüpfun-
gen und –variationen arbeiten-
de Sensibilisierungsgeschichte, 
in welcher vermeintlich neben-
sächliche Details von Migrati-
onserfahrungen als wesentli-
che nachvollziehbar werden. 
Ansprechpartnerinnen sind 
Cordula Brandt (Tel. 38846), 
Petra Herd (Tel. 37032), Annet-
te Ross Tel. (35952). 

Literatur Bistro                  
Eppertshausen

Chorproben: Die nächste La 
Musica-Chorprobe findet am 
Dienstag,  28. Juni, 18.30 Uhr, 
im Gustav-Schoeltzke-Haus 
(OG) statt.  Der Chor singt, 
weiterhin auf Abstand und 
setzt  dabei  auf eigenverant-
wortliches Handeln seiner 
Sängerinnen und Sänger. Auch 
Testungen am Tag der Chor-
probe werden weiter empfoh-
len. Weitere Informationen, 
auch zum Mitsingen im Chor, 
sind unter  32833 (Willmann) 
zu erhalten.
Musikalische Lebensraum-
wanderung: Mit Musik durch 
die Natur und dabei noch Inte-
ressantes zum Lebensraum er-
fahren, dazu lädt der Chor La 
Musica am Sonntag,  17. Juli, 
um  14 Uhr, ein. Los gehen soll 
es in der Babenhäuser Straße, 
über den Kirchweg nach Har-
pertshausen, durch die grüne 
Aue zur Stadthäuser Mühle 

und dann durch den Wiesen-
grund und am  Waldrand ent-
lang zum Waldeingang in der 
Altheimer Kirchstraße. Bei der 
Wanderung ist eine Wegstre-
cke von rund 6,5 km zurück-
zulegen. Weitere Infos folgen.
Stadtradeln: Die Gemeinde 
Münster beteiligt dich in der 
Zeit vom 25. Juni bis 15. Juli 
wieder am Stadtradeln und hat 
zur Teilnahme eingeladen. Der 
MGV 1863 möchte die Akti-
on unterstützen und hat eine  
Gruppe unter dem Namen 
„Team La Musica Altheim“ an-
gemeldet.  Man lädt Mitglie-
der und Freunde ein sich dem 
„Team La Musica Altheim“  an-
zuschließen. Das Registrieren 
zum Stadtradeln erfolgt über 
den Link:  https://www.stadt-
radeln.de/registrieren  Weitere 
Informationen zum Stadtra-
deln sind unter https://www.
stadtradeln.de zu finden.

MGV 1863 Altheim

Münster (MA) Zwei Jahre muss-
te die beliebte River Night 
pandemiebedingt aussetzen, 
nun startet sie aber wieder 
voll durch. Entgegen dem bis-
herigen Konzept, bei dem in 
verschiedenen Vereinsheimen 
entlang der Gersprenz jeweils 
eine Band auftrat, hat sich die 
Interessengemeinschaft River 
Night entschieden, das belieb-
te Musikfestival aufgrund des 
zehnjährigen Jubiläums in ei-
nem größeren Rahmen statt-
finden zu lassen.
6-5-2-1-0 so könnte man das 
diesjährige River Night Sum-
mer Special, welches am Sams-
tag, 25. Juni, ab 18 Uhr und 
Sonntag, 26. Juni, ab 11 Uhr als 
Open Air auf dem Bahnhofs-
platz in Münster (Hessen) statt-
findet, kurz zusammenfassen.
Die Zahlen stehen für: 6 ver-
schieden Bands die mit ihren 
unterschiedlichen Musikrich-
tungen jeden begeistern wer-
den.  So wird von Rock, Pop, 
Swing, Jazz, Soul, Rock & Roll 
über Country alles geboten.
5 Stände, die durch Ortsvereine 
und ortsansässiger Gastrono-
mie für die Bewirtung sorgen. 
So gibt es vom Bier, Wein und 
nichtalkoholischen Getränke 

auch leckere Bratwurst, Fisch-
brötchen und Sonntags selbst-
gemachten Kuchen. 
An 2 Tagen wird das Musikfes-
tival, statt wie bisher nur an 
einem Tag, diesmal stattfinden.
1 Bühne auf dem zentral gele-
genen und historischen Bahn-
hofsplatz, auf dem alle Bands 
auftreten werden. 
0 Euro Eintritt, da zahlreiche 
Sponsoren dafür sorgen, dass 
wie gewohnt die beliebte River 
Night wieder bei freiem Eintritt 
stattfinden kann. 
Nähere Infos zum Programm 

gibt es auf der Homepage der 
IG River Night unter www.ri-
vernight.de.
Programm River Night 
Summer Special 2022
Samstag, 25.Juni: 18.30 – 20 
Uhr: Witchcraft (Rock), 20.30 
– 22 Uhr: REDIOSTIX (Rock/
Pop). 22.30 – 24 Uhr:	 Per-
fect Stranger (Rock).
Sonntag, 26.Juni: 12 – 13.30 
Uhr: LetSwing (Swing/Jazz), 14 
– 15.30 Uhr: Salomon C Ken-
ner Group (Soul), 16 – 17.30 
Uhr: RABAZ & Missy Bee (Rock 
&Roll / Country).

River Night Summer Special
Am kommenden Wochenende entlang der Gersprenz

RABAZ & Missy Bee.�  (Foto: privat)

Der TWC Eppertshausen lädt 
zum  Sommerfest am 9. Juli, um 
18.30 Uhr ins Restaurant/Hotel 
Krone, Dieburger Straße 1. An 
diesem Abend will man kurz 
über die letzten zwei Jahre be-
richten und nach dem Essen die 
beliebten Würfelspiele mit tol-
len Preisen durchführen (bitte 
rechtzeitig die Essen-Vorbestel-
lung bei H. Gotta abgeben).

TWC 1949                           
Eppertshausen

Treffen am Montag, 27. Juni, 
um 17.30 Uhr im Sommer-
garten des SV Münster. Gerne 
auch mit Partner. Neubürger 
sind ebenfalls willkommen. 

Jahrgang 1947/48 
Münster

Ergebnisse 28. Spieltag: 1. Hilde 
Schiesser 1.850 Punkte, 2. Platz 
Georg Vetter 1.724, 3. Christa 
Staudter 1.652,  4. Lorenz Bauer                       
1.629.
Spielabend donnerstags um 19 
Uhr im Restaurant „Zum Gol-
denen Barren“ in der Jahnstra-
ße 2 in Münster.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Münster (MA) „Ich will dich 
segnen und Du sollst ein Se-
gen sein.“ Unter diesem Motto 
standen die Konfirmationen in 
der Ev. Martinsgemeinde Müns-
ter, die in diesem Jahr wieder 
in zwei Gruppen und an zwei 
Tagen stattfanden. Am Sams-
tag  um 10 Uhr wurden Jonas 
Knapp, Emily Roth, Elina Schä-
fer, Nelia und Xenia Schmidt 
bei herrlichem Sonnenschein in 
einem Open-Air-Gottesdienst 
im Kirchengarten konfirmiert. 
Die zweite Gruppe feierte am 
Sonntag den Gottesdienst in 
der Kirche. Hier empfingen Do-
minik Dill, Noah Reuling, Fe-
licitas Rosenberger, Max Roth, 
Lillian Ryan, Yannik Veit und 
Fabian Winkler Gottes Segen 
durch Pfarrerin Kerstin Groß. 
Begleitet wurden die Festgottes-
dienste von Andreas Koser als 
Organist. Wir wünschen den 
Konfirmierten alles Gute und 
Gottes Segen. � (Fotos: privat)

Konfirmation 2022 in der                                       
Ev. Martinsgemeinde Münster

Münster (MA) Wie bereits im 
vergangenen Sommer erlaubt 
die Gemeindeverwaltung allen 
Münsterer Gastronominnen 
und Gastronomen, Gäste im 
Außenbereich ab dem 1. Juli 
ausnahmsweise bis 23 Uhr statt 
bis 22 Uhr zu bewirten.
 Diese Verlängerung der „Sperr-
stunde“, die der Gemeindevor-
stand beschlossen hat, soll der 
durch die Corona-Pandemie 
schwer gebeutelten Gastrono-
mie beim Neustart unter die 
Arme greifen. Draußen ist das 
Infektionsrisiko bekanntlich 
deutlich geringer. Es handelt 
sich um eine vorübergehende 

Duldung durch die Gemeinde 
Münster in diesem Sommer, al-
lerdings nicht um eine rechts-
verbindliche Regelung. Daher 
setzt die Gemeinde auf verant-
wortungsvolle Kooperation aller 
Beteiligten. Eine ähnliche Rege-
lung gilt auch bereits in der Stadt 
Dieburg.
„Uns ist bewusst, dass Gäste und 
Betriebe sich zwar über längere 
Öffnungszeiten in der Außen-
gastronomie freuen, wir dürfen 
aber natürlich auch die direkten 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner nicht vergessen“, betont 
Bürgermeister Joachim Schledt 
wie bereits 2021. „23 Uhr ist ein 

Kompromiss, der sowohl den 
Bedürfnissen der Gastronomie 
als auch der Anrainer gerecht 
werden soll. Daher appellieren 
wir dringend an alle Betriebe 
und Gäste, verantwortungs- und 
rücksichtsvoll mit der gewon-
nenen Stunde umzugehen und 
für Geselligkeit, aber eben keine 
Lärmbelästigung zu nutzen.“ 
Laute Feiern oder Lärm anderer 
Art sind daher tabu und können 
dazu führen, dass die Neurege-
lung zurückgenommen wird. 
Die verlängerte Öffnung gilt nur 
aufgrund der Pandemie-Lage 
und ist zeitlich befristet bis 31. 
Oktober.  

Auch diesen Sommer eine Stunde länger                                                
in der Außengastronomie verweilen 
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Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner  
geliebten Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Doris Hein geb. Moll

* 8.12.1934     † 15.06.2022

Danke für die wunderschönen Jahre mit Dir
Horst
Kirsten, Klaus, Oliver und Daniel
Annette und Günter
Frederike und Jonathan
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 4.7.2022, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Dieburg statt.

Haltet mich nicht auf. Gott, der Herr,  
hat Gnade zu meiner Reise gegeben. 
Lasst mich, dass ich zu meinem Herrn ziehe. 

 1. Mose, 24, Vers 55

Jürgen Mierzwa
* 16.6.1942        † 2.6.2022

Wir danken allen Nachbarn und Bekannten  
für ihre Anteilnahme am Tod meines Mannes und  
meines Vaters sowie dem Bestattungshaus Rudi  

Kreher für die hilfreiche Organisation seiner Beisetzung.  
Die Trauerrede von Frau Pfarrerin Groß war uns  

mündlich und ist uns auch heute noch in schriftlicher 
Form stiller Trost. Auch ihr sei herzlich gedankt.

Erika Mierzwa
Andy

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Münster, im Juli 2022

Am 11. Juni verstarb unerwar-
tet Friedhelm Dressel. Er war 
lange Jahre Schriftführer und 
auch beim Bau des Bitzen-
sees und neuen Vereinsheims 
(1980) im geschäftsführenden 
Vorstand tätig. 

ASV Münster

Altheim (MA) Dass die Althei-
mer und Harpertshäuser Kir-
chenvorstände (KV) gemein-
sam auf Klausurtagung gehen, 
ist nicht nur gute Tradition, 
sondern durch die Überzeu-
gung motiviert, dass sie ge-
meinsam mehr erreichen. 
So machten sich am letzten 
Freitagvormittag die ersten 
Kirchenvorsteher*innen und 
Pfarrer Ulrich Möbus auf den 
Weg an die Lahn nach Mar-
burg. 
Gut angekommen brachen zu-
erst auf, um den dortigen Ge-
betsweg zu finden. Dies erwies 
sich als gar nicht so einfach, 
denn das Gelände der Mar-
burger Diakonissen in Mar-
burg-Wehrda ist groß und viel-
gestaltig. Die evangelischen 
Diakonissen betreiben nicht 
nur ein Krankenhaus, sondern 
auch ein Altenheim, einen Kin-
dergarten sowie ein Tagungs-
haus, in dem die Kirchenvor-
stände untergekommen waren. 
Zehn Stationen galt es zu su-
chen und zu entdecken – der 
Weg führte durch eine Stein-
wüste und ein Labyrinth hin 
zu einer gartenartigen Oase, zur 
Quelle und Auferstehung. Bald 
spürten die Kirchenvorstands-
mitglieder, wie diese Stationen 
Bedeutung für ihr Leben und 
das der Kirche gewinnen kann.
Auch die Ausgangssituation der 
Klausur - nämlich nach der Zu-
kunft der Kirche zu fragen ange-
sichts der kommenden Kürzung 
der gemeinsamen Pfarrstelle, 
zurückgehenden Teilnehmer-
zahlen an Gottesdiensten, 
Konfirmanden-Unterricht und 
anderen kirchlichen Angeboten 
– glich teilweise einer Steinwüs-

te, aus der man einen Ausweg 
sucht. Wie bei einem Labyrinth 
erwies sich der Weg zum Ziel 
als lang. „Wie sollen wir das 
schaffen? Wir können das doch 
nicht alles auffangen“ äußerte 
eine Kirchenvorsteherin ihre 
Bedenken. Am Ende fanden die 
KV-Mitglieder auch die Statio-
nen des oasenartigen Gartens, 
der Quelle, der Auferstehung 
sowie des Weidendoms, der 
Geborgenheit vermittelte. „Das 
kann man auch bei Gott und 
bei uns in der Kirche erfahren“, 
war die Entdeckung der Kir-
chenleute, und sie sollten auf 
der Tagung selbst noch spüren, 
wie Gemeinschaft und Zuver-
sicht wachsen.
Am frühen Nachmittag ging 
es dann aber erst noch einmal 
in die Marburger Altstadt, die 
dort Oberstadt genannt wird. 
Beginnend an der Elisabethkir-
che im Lahntal ließ man sich 
die Geschichte der Heiligen 
Elisabeth erklären, kam über 
den Marktplatz zur alten Uni-
versität, welche die Fakultät der 
Evangelischen Theologie be-
herbergt. Zwischenzeitlich war 
die Nachhut der arbeitenden 
Kirchenvorstandsmitglieder an-
gekommen, so dass man nach 
gemeinsamen Abendessen sich 
auf Thema der Klausur einstim-
men lies: In seiner Andacht griff 
Pfarrer Möbus die Frage auf, wa-
rum Jesus ausgerechnet Fischer 
als erste Jünger auswählt hatte. 
Die Antwort fand der Pfarrer in 
einer brasilianischen Gemeinde 
von Fischern: „Wer sich zu Land 
bewegt, der baut eine Straße und 
benutzt dann immer wieder den 
gleichen Weg. Ein Fischer aber 
sucht die Fische dort, wo sie 

sind. Deshalb sucht er jeden Tag 
einen neuen Weg.“ Damit war 
die Aufgabe des Wochenendes 
benannt: „Neue Wege zu den 
Menschen von heute suchen.“
Dafür wurden die Wünsche der 
Gemeindeglieder näher betrach-
tet, die man in einer Befragung 
vor zwei Monaten und an einem 
Gemeindeabend zu erheben 
versucht hatte. Weiter wurden 
Ergebnisse frühere Klausuren 
in Erinnerung gerufen. All dies 
füllten zwei Moderationswände 
von Anforderungen, die sich - 
fast einer Steinwüste gleich – vor 
den Kirchenvorstehern auftaten.
Doch Stück für Stück konn-
ten Aufgaben abgearbeitet 
und Sorgen abgebaut werden. 
Schließlich beschloss man den 
Pfarrdienst weiter von Verwal-
tungsaufgaben zu entlasten: 
Wurde die Verwaltung des 
Altheimer Kindergartens bereits 
an das Dekanat mit der „Ge-
meinde übergreifende Träger-
schaft des Dekanats Vorderer 
Odenwald“, kurz GÜT genannt, 
übertragen, so sollen weitere 

Aufgaben wie die Leitung bzw. 
Begleitung von Baumaßnahmen 
von Kirchenvorstand und über-
gemeindlichen Mitarbeitern 
übernommen werden. Dafür 
wollen die Kirchenvorstände ei-
nen Antrag an die Dekanatssyn-
ode stellen. 
Bei den Gottesdiensten soll nicht 
an den außergewöhnlichen, ge-
meinsamen Gottesdiensten wie 
Osternacht oder Gospelgottes-
dienst gespart werden, aber an 
den sonntäglichen Gottesdiens-
ten: Einmal monatlich wird 
bewusst auf einen Gottesdienst 
vor Ort verzichtet und in die 
Nachbargemeinden in Münster 
und Eppertshausen eingeladen. 
Der Konfirmanden-Unterreicht 
wird mit diesen Gemeinden seit 
kurzem gemeinsam gestaltet: 
„Das bedeutet am Anfang einen 
Mehraufwand an Absprachen“, 
meint Möbus, „bringt aber auf 
Dauer eine Entlastung für alle.“
Eine Entlastung gibt es auch, in 
dem der Rhythmus des Gemein-
debrief etwas reduziert und das 
Layout in andere Hände gege-

ben wird. Überhaupt soll beim 
Gemeindebrief noch mehr mit 
den Nachbargemeinden zusam-
mengearbeitet werden.
Unter dem Motto „Ansprech-
bar“ wird das seelsorgerliche 
Angebot aber sogar noch ausge-
baut: Künftig ist Pfarrer Möbus 
jeden Freitag ohne Terminver-
einbarung in der Sakristei der 
Kirche ansprechbar unter der 
Losung „Was auch immer Sie 
bewegt, hier können Sie mich 
ansprechen!“ 
Langsam wird deutlich, wie 
Kirche künftig gestaltet werden 
kann: „Gemeinsam sind wir 
stark“, ist das Bekenntnis des 
Pfarrers, „aber verbunden mit 
guten Angeboten vor Ort.“ Da-
bei nutzen die Gemeinden ger-
ne neue Wege, so war Altheim 
beispielsweise eine der ersten 
Gemeinde, die Gottesdienste 
per Livestream auf ihrem You-
Tube-Kanal übertragen hat. Da-
für, aber auch für das Gemein-
debrief-Layout und manches 
andere werden in den nächsten 
Wochen dringend weitere Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 
gesucht.
Am Ende des Tages hatte man 
einiges erreicht: Der Entwurf der 
Pfarrstellenreduzierung kann 
dem Dekan vorgestellt werden, 
die Gottesdienst-Planung für das 
nächste halbe Jahre ist erledigt, 
und das nächste große Fest, ein 
Erdbeerfest am 3.Juli, ist geplant.
Nicht vergessen werden durf-
te die Verlosung der Preise, die 
man anlässlich der Gemeinde-
gliederbefragung ausgelobt hat-
te: Preisträger sind Sabine und 
Dieter Eitel, Niklas Ziemer, Klaus 
Weihert sowie Heide Berger-Ko-
bayashi. Die Preise sollen bei der 
Gemeindeversammlung am 10. 
Juli in Harpertshausen und am 
17. Juli in Altheim übergeben 
werden.
Erleichterung und Zufriedenheit 
machte sich am Abendbreit, und 
man konnte sich tatsächlich an, 
ja auf das Wasser der ruhig da-
hinfließenden Lahn begeben. 
Caterer und Bootsmann war-
teten bereits auf die kirchliche 
Mannschaft, so dass man den 
Tag lauschig auf der Lahn schip-
pernd ausklingen lassen konnte. 
„Einmalig“ waren die KV-Leute 
von der Fahrt und der Tagung 
begeistert. 
Zum Abschluss besuchte man 
am Sonntag einen Gottesdienst 
des Christustreffs, eine Initia-
tive, die sehr erfolgreich seit 40 
Jahren Studenten und andere 
junge Leute anspricht und sie 
mit der Botschaft des Evange-
liums für den Alltag stärkt. So 
kamen die Kirchenvorsteherin-
nen und -vorsteher am Sonntag-
nachmittag erschöpft und doch 
gestärkt wieder in Altheim und 
Harpertshausen an.

Kirchenvorstände von der Wüste zum frischen Wasser gelangt
Die Kirchenvorstände von Altheim und Harpertshausen waren auf Klausurtagung an der Lahn 

Die Kirchenvorstände begeben sich mit der „Elisabeth 2“, einem umgebauten Kutter, auf Fahrt 
auf der Lahn. � (Foto: privat)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Eppertshausen (EA) In ganz 
Hessen besteht derzeit hohe 
Wald- und Wiesenbrandge-
fahr. Aufgrund der fehlenden 
Niederschläge in den letzten 
Monaten ist auch der Boden 
des Eppertshäuser Gemein-
dewaldes bzw. der landwirt-
schaftlichen Flächen sehr tro-
cken. 
Um einen Wald- oder Wiesen-
brand in Eppertshausen zu ver-
hindern, bittet die gemeinde 
Eppertshausen, im Wald weder 
zu rauchen noch brennende Zi-
garetten unachtsam wegzuwer-
fen. Eine große Brandgefahr 
ist auch die Selbstentzündung 
durch Glasscherben im Wald.
Zufahrtswege in die Wälder 
nicht blockieren!
Alle Waldbesucher werden zu-

dem gebeten, die Zufahrtswege 
in die Wälder nicht mit Fahr-
zeugen zu blockieren. Pkws 
dürfen nur auf den ausgewie-
senen Parkplätzen abgestellt 
werden. Die Fahrzeuge sollten 

nicht über trockenem Boden-
bewuchs stehen. Wer einen 
Waldbrand bemerkt, wird ge-
beten, unverzüglich die Feuer-
wehr (Notruf 112) zu informie-
ren!

Hohe Wald- und Wiesenbrandgefahr

� (Foto: Gemeinde Eppertshausen)

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20 
eMail:office@hl-gt.de 
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose 
Komplettbäder

Photovoltaik
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Wir bedanken uns gemeinsam für die Glückwünsche und Geschenke zu unserer Konfirmation
am 11.06.2022 und 12.06.2022 in der Evangelischen Martinsgemeinde Münster.

Besonderer Dank gilt Pfarrerin Kerstin Groß, Frau Stephanie Dreieicher,
Pfarrer Johannes Opfermann, allen Mitarbeiter*Innen und Teamer*Innen,

die uns während der Konfirmandenzeit begleitet haben.

„Ich will Dich segnen und Du sollst ein Segen sein.“
1. Mose 12,3

Dominik Dill Jonas Knapp Noah Reuling Felicitas Heike Rosenberger
Emily Dina Roth Lillian Katharina Ryan Xenia Schmidt
Nelia Schmidt Yannik Veit Fabian Winkler Max Roth

Kath. Pfarrgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste 	
Freitag, 24.Juni
16.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung
Samstag, 25.Juni 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier f. 
Ehel. Susanne u. Wilhelm Mur-
mann u. Angeh., zgl. f. Annelie-
se Murmann
Sonntag, 26.Juni
10.30 Uhr: Eucharistiefeier für 
die Pfarrgemeinde
Die Kollekte an diesem Wo-
chenende ist für die Pfarrge-
meinde bestimmt.
Mittwoch, 29. Juni
9.00 Uhr: Eucharistiefeier f. 
Fam. Peter Gruber I sowie leb. u. 
verst. Angeh.
Freitag, 1. Juli
16.00 Uhr: Eucharistische An-
betung
Samstag, 2. Juli
17.00 Uhr: Eucharistiefeier zur 
Firmung mit Domkapitular 
Klaus Forster
Sonntag, 3. Juli
9.00 Uhr: Eucharistiefeier für 
die Pfarrgemeinde
10.30 Uhr: Kindergottesdienst
Die Kollekte an diesem Wo-
chenende ist für die Erhaltung 
der kirchl. Gebäude bestimmt.
Bistro
Am Sonntag, 26. JUni, ist nach 
dem Gottesdienst wieder Bistro 
im Pfarrgarten.  Fürs Erste wird 
das Bistro immer nach den Got-
tesdiensten um 10.30 Uhr statt-
finden.
Kinderfreizeit Neuerkirch 
und Jugendfreizeit Sene-
gallia
Für die Kinderfreizeit in Neuer-
kirch vom 24.bis 29. Juliund die 
Jugendfreizeit in Senegallia/ Ita-
lien vom 31. Juli bis 10. August 
sind noch Plätze frei. Informa-
tionen zu den beiden Fahrten 
findet Ihr auf der Homepage der 
Kolpingsfamilie Eppertshausen. 

Anmeldung können im Pfarr-
büro abgegeben werden.
Wallfahrt nach Marient-
hal
Nach zwei Jahren Pause wall-
fahren wir wieder am 15. Au-
gust nach Marienthal in den 
Rheingau.
Der Bus startet um 8.30 Uhr an 
der Kirche in Münster und wird 
um 8.35 Uhr an der Haltestel-
le Eppertshausen Mitte halten. 
Nach der Andacht in Marient-
hal machen wir uns gegen 15.30 
Uhr wieder auf den Weg nach 
Hause. Geplant ist eine Einkehr 
unterwegs, wo genau ist noch 
nicht bekannt.
Die Kosten betragen pro Person 
20 Euro. Diese bitte bei Anmel-
dung im Pfarrbüro St.Sebastian 
bezahlen. Anmeldeschluss ist 
der 3. August.
Pastoraler (Fahrrad)weg 
durch den Bachgau
Auch im neuen Pastoralraum 
Bachgau wird es demnächst, 
ähnlich wie schon im Pasto-
ralraum Otzberg, eine Erkun-
dungsfahrt mit dem Fahrrad 
geben. Am Samstag, 2. Juli, soll 
es in Dieburg nach einem kur-
zen Wortgottesdienst in der dor-
tigen Pfarrkirche St. Peter und 
Paul, um 9.30 Uhr losgehen und 
Dekan Pfarrer Vogl wird die Tour 
begleiten.
Über Münster (St. Michael), Ep-
pertshausen (St. Sebastian) und 
Babenhausen (St. Josef) geht es 
dann ohne größere Steigungen 
weiter nach Schaafheim. Von 
dort wird es dann etwas hügeli-
ger, denn es erfolgt der Anstieg 
zum Radheimer Turm, um auf 
der anderen Seite Mosbach (St. 
Johannes Baptist) und Radheim 
(St. Laurentius) einen Besuch 
abzustatten. Dann geht es wie-
der zurück nach Schaafheim 
(St. Paul) und von dort aus dann 
wieder ohne erwähnenswerte 
Steigungen nach Langstadt (St. 
Johannes Nepomuk). Dort wird 

zum Abschluss der kleinen Wall-
fahrt um 16 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Johannes Nepomuk ein 
Wortgottesdienst gefeiert wer-
den, bevor alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer wieder 
zurück in ihre Heimatgemeinde 
fahren. Insgesamt werden bei 
dieser pastoralen Radwallfahrt 
durch den Bachgau etwa 60 km 
zurückgelegt.
Die Veranstalter freuen sich über 
möglichst viele Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus den 
verschiedenen Ortsgemeinden. 
Die Anmeldung zu der pasto-
ralen Radwallfahrt erfolgt über 
die Emailadresse werner@team-
thomas.de. Natürlich kann man 
sich auch unterwegs der Tour an-
schließen oder auch aussteigen, 
wenn man in seiner Heimatge-
meinde angekommen ist. Die 
Teilnehmer aus  Richtung Die-
burg und Münster werden gegen 
10.45 Uhr in Eppertshausen an 
der Kirche St.Sebastian erwartet. 
Wichtig ist aber auf jeden Fall 
eine Anmeldung.
Coronaregeln
Seit dem 1. Juni sind alle ver-
pflichtenden Coronaregeln 
außer Kraft gesetzt. Trotzdem 
geben wir weiterhin die Mög-
lichkeit zur Desinfektion der 
Hände. Jeder der eine Maske tra-
gen möchte, kann dies natürlich 
weiterhin tun.
Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist vom 13. bis 17. 
Juni geschlossen. Der Anrufbe-
antworter wird regelmäßig ab-
gehört.
Öffnungszeiten für das 
Pfarrbüro
Montags 17.30 bis 18.30 Uhr, 
dienstags und donnerstags ge-
schlossen, mittwochs und frei-
tags von 10 bis 12.30  Uhr,
Tel: 31500, E-Mail: pfarrbuero@
stsebastian-eppertshausen.de, 
Tel. Pfr. Schüpke: 31313 oder 
Notfall-Nr: 0160/90231907, Tel. 
Gemeindereferentin Claudia 

Schöning: 3055027 oder Telf. 
Pfarrer Röper i.R. 38917.
Termine
Donnerstags
15 Uhr: Kinderchor /Hs. Seb.
16 - 17Uhr: Kath. Öffentl. Büche-
rei / Hs. Seb.  
Samstags
18 - 19 Uhr: Kath. Öffentl. Bü-
cherei/Hs. Seb.
Sonntags
11 - 12 Uhr: Kath. Öffentl. Bü-
cherei/Hs. Seb.
Montags
17.30 Uhr: Kirchenchor St. Va-
lentin Singstunde/ Hs. der Ver-
eine
Dienstags
20.15 Uhr: Singstunde d. Chors 
St. Sebastian/ i.d. Kirche 

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 26. Juni
11.00 Uhr: Familien-Gottes-
dienst zur Tauferinnerung der in 
den Jahren 2019-2021 Getauften 
(Pfr. Opfermann)
Die Kollekte ist für die Arbeit 
der Diakonie Hessen bestimmt.
Singen in Gemeinschaft 
Am Montag, 27. Juni, findet 
der 2. Workshop „Singen in 
Gemeinschaft“ von 10.30 bis 
12 Uhr im ev. Gemeindehaus 
mit Gerda Stockinger statt.  Mit 
einigen hilfreichen und effek-
tiven Tricks und Tipps, wird 
sich Ihre Stimme verbessern 
und entfalten. Gemeinschaft-
lich wollen wir mit bekannten 
Liedern aller Art wie Volks-, 
Wander-, Abend-, Kinderlieder, 
Oldies, Evergreens etc. unse-
re Singstimme trainieren (es 
ist kein Chor) und uns damit 
in eine gute Laune versetzen. 
Die ansprechende, motivie-
rende Live-Klavierbegleitung 
der professionellen Klavierpä-
dagogin liefert den nötigen 
Schwung dazu. Die Kosten für 
Noten und Liedtexte betragen 
5 Euro. Anmeldung unter Tel. 
06073/63631.
Stadtradeln
Die Friedensgemeinde nimmt 
am Wettbewerb Stadtradeln 
teil, zu dem die Kommune Ep-

pertshausen aufgerufen hat. 
Das Stadtradeln rollt am Sams-
tag (25.) an und geht bis Freitag, 
15. Juli. Unter dem Teamnamen 
„Friedensgemeinde Epperts-
hausen“ wollen dabei nicht nur 
Aktive aus dem Kirchenvor-
stand oder Kirchengemeinde-
mitglieder für Eppertshausen 
antreten - alle sind eingeladen, 
sich dem Team anzuschließen. 
Weitere Infos und Anmeldung 
auf der Homepage www.stadtra-
deln.de. Unter dem Reiter „Mit-
machen“ erfolgt mit wenigen 
Klicks die Registrierung und 
man bekommt die Teams in 
Eppertshausen angezeigt. Hier 
schließt man sich seinem Team 
an. Wer hierfür Unterstützung 
benötigt, kann sich ans Ge-
meindebüro (Tel. 36899 oder 
Friedensgemeinde.eppertshau-
sen@ekhn.de) wenden.
Internet-Auftritt 
Die Webseite ist erreichbar 
unter https://friedensgemein-
de-eppertshausen.ekhn.de. 
Neue Krabbelgruppe
Eine Krabbelgruppe für Kinder, 
die 2020/ 2021 geboren sind, 
trifft sich freitags von 10 bis 
11 Uhr im ev. Gemeindehaus, 
Friedensstraße 2. Wer an dieser 
Gruppe Interesse hat meldet 
sich bei: jwadephul@hotmail.
de.
Termine
Samstag, 25. Juni: 9 bis 17 Uhr 
Kirchenvorstands-Klausur im 
Kloster Höchst
Dienstag, 28. Juni: 9 bis 15 Uhr 
Gemeindebüro nur tel. oder per 
Mail erreichbar; 
16 Uhr Konfirmanden-Unter-
richt 
Donnerstag, 30. Juni: 17 bis 19 
Uhr Gemeindebüro geöffnet
Vorschau
Samstag, 2. Juli: 9 bis 13 Uhr 
Konfitag „Vorstellungs-Gottes-
dienst/ Konfirmation“
Sonntag, 3. Juli: 10 Uhr 
Vorstellungs-Gottesdienst der 
diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Thema: 
Mein Bild von Gott
Montag, 4. Juli: 19 Uhr Ge-
meinsamer Konfi-Elternabend 
für den neuen Konfi-Jahrgang/ 
Konfirmation 2023 in Münster, 

Pestalozzistraße 8
Dienstag, 5. Juli: 9 bis 15 Uhr 
Gemeindebüro nur tel. oder per 
Mail erreichbar; 
16 Uhr Konfirmanden-Unter-
richt
Mittwoch, 6. Juli: 19.00 Uhr 
Ökum. Friedensgebet in der ev. 
Kirche
Donnerstag, 7. Juli: 17 bis 19 
Uhr Gemeindebüro geöffnet;
20 Uhr Kirchenvorstandssit-
zung
Freitag, 8. Juli: 17.30 Uhr De-
kanatssynode im Bürgerhaus in 
Klein-Umstadt 
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die 
evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
01604/755181.
Seelsorge und Hospizar-
beit
Die Seelsorge und Hospizarbeit 
Eppertshausen begleitet Sie auf 
schwierigen Wegen (Kranken-
besuche, Begleitung am Ende 
des Lebens, Trauerarbeit oder 
auch nur für ein Gespräch). 
Kontakt: Sueli Küpper-Tetzel, 
Tel. 612751.
Geburtstagsbesuche/ Be-
suchsdienst
Es dürfen zurzeit keine Besuche 
stattfinden. Der Besuchsdienst 
sorgt aber dafür, dass Ihnen die 
Grüße der Gemeinde schriftlich 
oder telefonisch zukommen.
Bestattungen und Seelsor-
ge
Bitte wenden Sie sich an Pfar-
rer Johannes Opfermann, Tel. 
303886 oder per E-Mail: johan-
nes.opfermann@ekhn.de.
Gemeindebüro 
Das Gemeindebüro ist diens-
tags von 9 bis 15 Uhr und don-
nerstags von 15.30 bis 19.30 
Uhr (außer an Feiertagen) te-
lefonisch (Tel. 36899) oder per 
Mail (Friedensgemeinde.ep-
pertshausen@ekhn.de) erreich-
bar. Öffnungszeit für Besucher: 
donnerstags von 17 bis 19 Uhr. 
Zu den anderen Zeiten ist der 
Anrufbeantworter eingeschaltet 
- dieser wird jeweils dienstags 
und donnerstags abgehört. 

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Kath. Pfarrgemeinde 
Münster
  
Gottesdienste
Samstag, 25. Juni
17.00 Uhr:  Firmgottesdienst 
Sonntag, 26. Juni
9.00 Uhr:  Eucharistiefeier für 
die     Pfarrgemeinde; zgl. für 
Ehel. Juliana und Heinrich 
Müller,Tochter Christel, Günter 
Grimm    und Ang.
Dienstag, 28.Juni 
9.00  Uhr: Amt für Ehel. Anni 
und Franz  Löbig und Ang. 
Mittwoch, 29.Juni 
Kollekte: Aufgaben des Papstes
19.00  Uhr: Geschenkte Zeit:   
„Elemente des Lebens – 2“
Freitag, 1.Juli 
Herz-Jesu-Freitag
19.00 Uhr:  Requiem  
Samstag, 2.Juli 
18.00 Uhr:  Vorabendmesse 
zum Sonntag; zgl. für Ehel. Gre-
tel und Walter   Heckwolf, Toch-
ter Lydia, leb.  und verst. Ang.; 
zgl. für Patrick  Schubert, leb. 
und verst. Ang.; zgl. f. Ehel. Hil-
degard und Hans Stumm, Ehel. 
Maria und Karl  Herd, verst. 

Ang.    
Sonntag, 3.Juli  
Kollekte zum Bauunterhalt 
kirchl.   Gebäude
10.30 Uhr:  Eucharistiefeier für 
die   Pfarrgemeinde; zgl. als 
Dankamt   zur Diamantenen 
Hochzeit der   Ehel. Rosel und 
Otmar Maurer (eing. leb. und 
verst. Ang.) (Kinderwortgottes-
dienst in der  Aula)
13.30 Uhr:  Tauffeier
Firmung
Am Samstag, 25. Juni, werden 
im Gottesdienst um 17 Uhr 21 
Jugendliche von Domkapitular 
Jürgen Nabbefeld gefirmt.
Deswegen entfällt in Münster 
die Vorabendmesse. In Epperts-
hausen beginnt sie aber wie im-
mer um 18 Uhr.
Kindergottesdienst
Wir laden Familien mit Kindern 
am Sonntag, 3. Juli, um 10.30 
Uhr wieder zu einem eigenen 
Wortgottesdienst in unsere 
Aula ein.
Geschenkte Zeit
Am 29. Juni geht es noch ein-
mal um die „Elemente des Le-
bens“. Herzliche Einladung an 

Sie!
Pastoraler (Fahrrad)weg 
durch den Bachgau
Siehe Artikel oben bei den 
Kirchlichen Mitteilungen der 
Kath. Pfarrgemeinde Epperts-
hausen.

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Für die Gottesdienste ist keine 
Anmeldung mehr nötig; aber 
nach wie vor gilt in den Gottes-
diensten die Maskenpflicht. 
Sonntag, 26. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 3. Juli
10.00 Uhr: Gottesdienst
Termine
Mittwoch, 29.Juni
20.00 Uhr: Gospelchor-Probe
Freitag, 1. Juli
Gospelchor: Generalprobe in 
Reichelsheim
„Erstes Allgemeines Baben-
häuser Pfarrer(!)-Kabarett 
mit „Mach Kain Stress“ am 23. 
September um 20 Uhr in der 
Kulturhalle Münster. Vover-

kaufsbeginn am 18. Juli. Karten 
im Vorverkauf: 20 Euro, Abend-
kasse: 25 Euro. Vorverkauf: Ev. 
Pfarrbüro, Pestalozzistraße 8, 
Münster.
Sprechstunde Pfarrerin 
Kerstin Groß 
Nach telefonischer Vereinba-
rung (Tel. 73 77 191).
Pfarrbüro 
Tel.  3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de. 
Ev. Kindergarten 
Tel.  3 20 92, Leitung: Gabriele 
Kündiger, Internet: www.ev-ki-
ga-muenster.de.

Christliche Gemeinde 
Münster

Gottesdienst am Sonntag 

von 9.30 bis 12 Uhr.
Termine
Mittwoch: 17  Uhr Jungschar. 
Donnerstag: 20 Uhr Hauskreise. 
Freitag: Freizeit in Rehe.
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 612110, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Freitag, 24. Juni 
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 26. Juni 
10.15 Uhr: Familiengottesdienst
Mittwoch, 29. Juni
19.30 Uhr: Bibelkreis
Freitag, 1. Juli
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus 
Sonntag, 3. Juli 

13.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Hagelfeiertag mit Erdbeerfest 
im Pfarrhof.
Familiengottesdienst
Am Sonntag (26.) lädt die Ev. 
Kirchengemeinde Altheim zum 
Familiengottesdienst mit Taufen 
ein. Thema des Gottesdienstes 
ist „Sommer, Sonne und das 
Wasser“. Er findet um 10.15 Uhr 
in der Ev. Kirche Altheim statt.
Offene Kirche Altheim
Täglich von 10 bis 19 Uhr 
Sprechzeiten von Pfarrer 
Ulrich Möbus
Jederzeit nach telefonischer Ver-
einbarung unter Tel.  49 69 101 
oder unter E-Mail: ev-kirche-
altheim@t-online.de.
Sprechzeiten Pfarrbüro
Montags von 15 bis 17 Uhr, mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr,   Tel. 
49 69 100.

 Kirchengemeinden
 in Münster
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Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Ob auf dem Fußballplatz um die 
Ecke, beim Fahrradfahren durch 
die Nachbarschaft oder auf dem 
Schulweg: Viele Eltern machen sich 
Sorgen, wenn ihre Schützlinge allein 
unterwegs sind. Gleichzeitig wächst 
bei den Kindern der Wunsch nach 
Selbstständigkeit. Eine Smartwatch 
für Kinder schafft Abhilfe. Sie ist so-
wohl auf die Bedürfnisse der Kleinen 
als auch auf die der Erziehungs-
berechtigten ausgerichtet.

Ein von der Fachzeitschrift 
„connect“ als hervorragend geteste-
tes Modell ist die Smartwatch Xplora 
X5 Play eSIM für Kinder ab sechs Jah-
ren. Dank der Telefonfunktion können 
Kinder und Eltern über das Gerät 
miteinander telefonieren und Sprach-
nachrichten austauschen. Die eSIM 
ist fest integriert und verhindert so, 
dass die Karte beim Toben verlo-
ren geht oder beschädigt wird. Das 
robuste Gehäuse der Kids Watch 
eignet sich für ausgiebige Spiele-

nachmittage und hält Schmutz und 
Stürzen stand. 

Alle Funktionen der Smartwatch 
nehmen die Eltern individuell mit der 
zugehörigen App vor. Die Xplora X5 
Play eSIM verzichtet ganz bewusst 
auf einen Internetzugang und es sind 
auch keine Spiele vorinstalliert. Wäh-

rend der Schulzeit sorgt die Funktion 
„Schulmodus“ dafür, die Kinder nicht 
vom Lernen abzulenken. 

Wer seinen Kindern genug Freiräu-
me bieten möchte, sie aber trotzdem 
nicht vollkommen aus den Augen 
lassen will, für den bietet die integrier-
te GPS-Funktion die optimale Lösung. 
Per App können Eltern nicht nur in 
Echtzeit sehen, wo sich die Kinder 
aufhalten, sondern zusätzlich siche-
re Bereiche festlegen. Werden diese 
verlassen oder betreten, erhalten die 
Eltern eine Info. In Notfall-Situatio-
nen können die Kids per Knopfdruck 
SOS-Kontakte benachrichtigen. 

Da die Uhr wie ein Handy am 
Handgelenk funktioniert, wird ein 
Mobilfunkvertrag benötigt. Die Uhr 
kostet in Verbindung mit dem zugehö-
rigen Mobilfunktarif bei der Telekom 
einmalig 1 Euro und 9,95 Euro mo-
natlich bei einer Vertragslaufzeit von 
24 Monaten.
www.telekom.de/kids-watch 

Kinder-Smartwatch: mehr Freiraum 
und Sicherheit für die Kleinen
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OZB Das älteste familiengeführte 
Postunternehmen in Hessen

Wir suchen ab sofort 

Aushilfsfahrer (m/w/d)
auf Minijob für kleine Nachttour 

in der Unterzent gesucht.
Auslieferung der Tageszeitungen 4 x in der Woche a 2,5 Stunden.

Keine schwere Arbeit, auch für rüstige Rentner geeignet.
Sollten wir ihr Interesse geweckt haben, 
greifen sie zum Telefon oder richten sie 

ihre Bewerbung an

Firma OZB
Wernher-von-Braun Str. 5 ▪ 64739 Höchst

Tel: 06163-9391555
oder per Mail an E-Mail: webmaster@ozb-logistik.de

Viele kennen es: Es gibt un-
zählige Mobilfunkanbieter mit 
unterschiedlichen Vertragsoptionen. 
Dabei ist es gar nicht so einfach, 
den Überblick im Tarifdschungel 
zu behalten. Das gilt umso mehr, 
wenn jedes Familienmitglied auch 
noch einen anderen Mobilfunk-Ver-
trag hat. Um dem entgegenzuwir-
ken, bringt die Telekom ab dem 
1. Juli ein neues Tarifangebot auf 
den Markt.

Der Grundgedanke der neuen 
Mobilfunk-Angebote lautet: Ver-
träge bündeln lohnt sich. Je mehr 
SIM-Karten für Familienangehörige 
oder Freunde zur Hauptkarte hin-
zugebucht werden, desto günstiger 
wird es durchschnittlich pro Person. 
„Mit unseren neuen Tarifen gibt es 
nicht nur mehr Datenvolumen. Es 
lohnt sich preislich zudem, je mehr 
seiner Liebsten man dazu holt“, er-
klärt Torsten Brodt, Leiter Mobilfunk 
bei der Telekom Deutschland. 

Aber was bedeutet das kon-
kret? Im neuen Tarifportfolio kann 
eine Hauptkarte mit deutlich 
günstigeren Zusatzkarten kom-
biniert werden. Die Hauptkarte 
legt dabei das Datenvolumen al-
ler weiteren Karten fest. Im Tarif 
MagentaMobil S wären das bei-
spielsweise 10 GB Datenvolumen 
im 5G-Netz sowie Telefon- und 
SMS-Flat in alle deutschen Netze 
für 39,95 Euro im Monat. Alle 
zugebuchten Zusatzkarten erhal-

ten automatisch die identischen 
Inklusivleistungen und damit das 
identische Datenvolumen wie die 
Hauptkarte. Sie kosten dabei im-
mer das Gleiche – egal welcher 
Tarif bei der Hauptkarte gewählt 
wurde. Im Falle der ersten Zusatz-
karte sind das immer 19,95 Euro 
monatlich, jede weitere wird mit 
9,95 Euro monatlich berechnet. 
Die Zusatzkarte Kids & Teens für 
Nutzende im Alter von 6 bis 17 
Jahren ist immer für 9,95 Euro 
monatlich erhältlich. 

Die Tarife sind adress- und fa-
milienübergreifend kombinierbar, 
frei nach dem Motto: Familie ist, 
was du draus machst. Wer also 
ganz einfach den Überblick im 
Tarifdschungel behalten und 
gleichzeitig noch sparen möchte, 
für den könnte sich ein Blick in 
das neue Tarifangebot lohnen. Es 
ist ab dem 1. Juli im Shop und auf 
www.telekom.de verfügbar. 

Mobilfunkverträge bündeln 
und gemeinsam sparen
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Nach zwei Jahren Corona-Beschrän-
kungen wollen viele Menschen jetzt 
einfach mal raus. Ob Badeurlaub, 
Bergsteigen oder City-Trip – das Fern-
weh hat viel nachzuholen. Doch Co-
rona ist noch nicht vorbei – und wer 
kurz vor Reiseantritt an Corona er-
krankt, muss zu Hause bleiben. Es kann 
auch im Urlaubsland zu einer neuen 
Corona-Welle kommen. Dann ist nicht 
nur die Erholung weg, die Absage der 
Reise kann auch erhebliche fi nanzielle 
Folgen haben. 

„Dabei ist die Lösung ganz einfach“, 
weiß Olena Burgdorf, Prokuristin bei se-
cure-travel.de, „schließen Sie eine Rei-
serücktrittsversicherung spätestens 30 
Tage vor dem planmäßigen Reisetermin 
ab, damit Sie auf jeden Fall für die Rei-
se versichert sind. Achten Sie darauf, 
dass in den Versicherungsleistungen 
coronabedingte Rücktritte enthalten 
sind.“

Eine günstige Reisekrankenversiche-
rung hilft, wenn während eines Urlaubs 

ein gesundheitliches Problem auftritt. 
Hier gibt es keine Fristen zu beachten, 
außer, dass die Versicherung natürlich 
vor Antritt der Reise abgeschlossen 
werden muss.

Ein wichtiger Hinweis ist noch die 
Defi nition der Reise selbst: „Die Entfer-
nung zwischen Wohnort und Zielort 
muss mehr als 50 Kilometer betragen“, 
erklärt Burgdorf, „auch zur Arbeitsstelle 
gilt der Mindestabstand von 50 Kilome-
tern.“

Weitere Infos zu Reiseversicherun-
gen für sicheres Reisen fi nden Sie auf
www.secure-travel.de

Wertvolle Tipps für 
Reiseversicherungen:

Bei einer Reiserücktrittsversicherung an Covid-Schutz denken
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Kennen Sie das? Atemnot beim 
Treppensteigen, das Notfallspray 
immer in der Nähe und oft ein un-
gutes Gefühl, wie andere reagieren 
könnten. Menschen mit schwerem 
Asthma fi nden sich mit Einschrän-
kungen im Alltag häufi g ab. „Früher 
hatte ich oft das Bedürfnis, mich zu 
vergraben“, erzählt Asthma-Patientin 
Petra (69). Heute weiß sie: „Man 
muss aktiv werden, damit es einem 
wieder gutgeht.“ Erster wichtiger 
Schritt für einen positiven Verände-
rungsprozess ist die Einschätzung 
der Asthma-Kontrolle mit dem 
Asthma-Selbsttest. Auf der Website 
www.asthma-aktivisten.de können 
nur vier Fragen zu Beschwerden, 
Schlaf, Alltagseinschränkungen und 
Bedarfsmedikation beantwortet wer-
den. Das Ergebnis gibt schnell und 
einfach einen ersten Hinweis, ob 
das Asthma möglicherweise nicht 
gut kontrolliert ist – für das Gespräch 
mit der Lungenfachärztin oder dem 
Lungenfacharzt eine gute Ausgangs-

basis. Denn nur wenn sie oder er 
über mögliche Beschwerden im All-
tag informiert ist, kann die Therapie 
individuell angepasst werden. Für 
Petra hat sich das Gespräch mit ihrem 
Arzt gelohnt: „Ich habe erst seitdem 
das Gefühl, dass ich wieder ein freier 
Mensch bin.“ Für den Weg (zurück) 
in ein selbstbestimmtes Leben fi nden 
sich auf www.asthma-aktivisten.de
auch vielfältige Experten-Tipps und 
Informationen zu Themen wie Sport, 
Schlaf und Arztgespräch.

Für mehr Power 
mit Asthma im Alltag
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montage möglich
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

250 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Münster (MA) Die Kleider- 
und Sachspendenkammer für 
Geflüchtete im ehemaligen 
JUZ (Bahnhofstraße 52) ist in 
neuer, freundlicher Optik wei-
terhin für die Menschen da. 
Dank einiger Regalspenden 
sieht es inzwischen deutlich 
aufgeräumter und heller aus, 
damit sich beim Stöbern nach 
Kleidung und Co. auch jede*r 
wohlfühlt und findet, was er 
oder sie sucht. 
Die Gemeinde Münster dankt 
noch einmal allen ehrenamt-
lichen Helfer*innen für ihr 
großartiges Engagement und 
ihre Unterstützung in den ver-
gangenen Monaten! Aktuell 
werden folgende Spenden ge-
sucht:
Bereich Küche
Besteck, Geschirr, Kochutensi-
lien, Töpfe, Pfannen und Elek-
trokleingeräte (Mixer, Was-

serkocher, Toaster, Kochplatte 
usw.)
Bereich Bad/Hygiene

Bade- und Handtücher, Haar-
trockner und verpackte Hygi-
eneartikel

Bereich Kleidung
Kinderschuhe, Kinderkleidung 
für Jungs, Sneakers für Männer 

und Frauen
Bereich Kinder
Spielzeuge, gewaschene Ku-
scheltiere, Kinderwagen, Kin-
derbett, Schulranzen, Musik-
instrument, Laufrad, Roller 
usw.
Bereich Wohn- und Schlafzim-
mer
Bettwäsche, Bettdecke + Kis-
sen, Lampen, Beistelltisch, 
Fernseher, Tablet/Smartphone, 
Gardinen, Wecker, Uhr, Mehr-
fachstecker etc.
Bereich Elektrogeräte

Waschmaschine, Trockner, 
Bügeleisen, Staubsauger
Sonstiges
Fahrräder, Helm, Regen-
schirm, Tragetaschen/Tüten, 
Besen/Kehrblech, Lappen, 
Schwämme und Kleinmöbel
Öffnungszeiten und Ort: Mon-
tag 10 – 12 Uhr, Dienstag 14 – 
16 Uhr, Mittwoch 14 – 16 Uhr, 
Freitag 10 – 12 Uhr, Samstag 
nach Terminvereinbarung! 
Im alten JUZ – Bahnhofstraße 
52. Kontakt: ukraine@muens-
ter-hessen.de.

Neues aus der Kleider- und                                       
Sachspendenkammer für Geflüchtete

Heller, freundlicher und aufgeräumter ist die Kleider- und Sachspendenkammer für Geflüchtete 
auch dank einiger Regal-Spenden geworden. � Foto: Musa Kücük
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Münster/Rödermark (PS) Der 
SV Münster hat den Dieburger 
Fußball-Kreispokals gewon-
nen. Der Verbandsligist wurde 
im Finale gegen den SC Hassia 
Dieburg, der kürzlich in die 
Kreisoberliga abgestiegen war,  
seiner Favoritenrolle mit einem 
4:1 (2:1)-Sieg gerecht. Damit 
ist das Team von Trainer Naser 
Selmanaj für die erste Runde 
des Hessenpokals qualifiziert.
Mann des Spiels war auf dem 
Gelände von Viktoria Urberach 
vor rund 400 Zuschauern Adri-
an Postall. Der Stürmer erzielte 
die ersten drei Münsterer Tore. 
„Vor drei Jahren hatte ich im 
Finale gegen die Hassia auch 
schon zwei Tore erzielt, da ha-
ben wir aber im Elfmeterschie-
ßen verloren. Das war schon 
ganz gut heute“, meinte der 
Torjäger, der zugleich seine Ab-
schiedsvorstellung im Münste-
rer Trikot gab. Er wechselt zur 
SG Nieder-Roden in die Grup-
penliga Frankfurt Ost. „Nach 
neun Jahren in Münster will 
ich einfach mal etwas Neues 
kennenlernen.“
Zu Beginn des  Finales sah es 
danach aus, als könnte die Has-
sia den Münsterern im Poka-
lendspiel erneut ein Bein stel-
len. Tolunay Arikan bereitete 
die Dieburger Führung in der 
13. Minute durch einen Kopf-
ball von Nils Böttler muster-
gültig vor. Nur zwei  Minuten 
später glich Postall mit seinem 

ersten Tor für Münster aus. 
Sein Freistoß wurde noch leicht 
abgefälscht.
Cedric Fuhlbrügge (29.) für die 
Hassia sowie Münsters Jonas 
Seib (41.)  hatten gute Chan-
cen, in der Nachspielzeit der 
ersten Hälfte verwandelte Post-
all einen Elfmeter souverän 
zur Münsterer Führung. Fabio 
Machado hatte Anas Hamed 
im Strafraum zu Fall gebracht.
Nach der Pause vergab Adrian 
Postall zunächst die Chance 
zu seinem dritten Treffer (60.), 
in der 74. Minute war es dann 
aber soweit. Die Hassia hatte 
nach einem Foul von Mehmet 
Yildirim an Leonard Cassier im 
Strafraum, bei dem Yildirim 
die Rote Karte sah, die Chance 
noch einmal auf 3:2 heran zu 
kommen. Mats Böttler schei-
terte aber an Münsters Keeper 
Marcel Petrinec. Für den 
4:1-Endstand sorgte der kurz 
zuvor eingewechselte Milan 
Mrdja in der Nachspielzeit.
„Das war schon ein komplizier-
tes Spiel. Man hat zu Beginn 
gesehen, dass die Hassia nichts 
zu verlieren hatte heute und bei 
uns einige Spieler etwas nervös 
waren“, sagte Münsters Trainer 
Naser Selmanaj. „Aber meine 
Jungs haben nicht zurückge-
zogen und das Spiel gedreht. 
Letztlich war das ein verdien-
ter Sieg. Adrian hat das super 
gemacht, so kennen wir ihn. 
Er hat den Unterschied ausge-

macht“, meinte Selmanaj in 
Richtung seines scheidenden 
Stürmers. Der Pokalsieg wurde 
nach dem Spiel ausgiebig gefei-
ert. Zunächst in Urberach, spä-
ter daheim in Münster.
SV Münster: Petrinec - Seib, 
Postall, Ar. Sahitolli, J. Stork, 
Butt, M. Yildirim, T. Hamed, A. 
Hamed, Defigus, An. Sahitolli 
(Ries, Mrdja, Köllhofer).
SC Hassia Dieburg: Ludwig - M. 
Böttler, Jakob, F. Machado, S. 
Abdi, C. Fuhlbrügge, Arikan, 
Finkernagel, Gampe, N. Bött-
ler, Neudert (Cassier, Baum-
bach, J. Mayer).
Tore: 0:1 N. Böttler (13.), 1:1 
Postall (15.), 2:1 Postall (45. +3, 
FE), 3:1 Postall (74.), 4:1 Mrdja 
(90., +5) - Bes. Vork: Münsters 
Petrinec hält FE von M. Böttler 
(80.) - Rot: Yildirim (80., Müns-
ter).

Postall trifft zum Abschied dreimal
Scheidender Stürmer hat maßgeblichen Anteil am                                      
Münsterer Finalsieg im Kreispokal gegen Dieburg

Die Mannschaft des SV Münster freut sich über den Gewinn des Kreispokals. Adrian Postall (un-
ten links) erzielte drei Tore. � (Foto: PS)

Ergebnisse
Aschaffenburg 08 - HSG � 32:19
Sulzbach - Herren 1� 22:28
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de - > Sport.
mA-Jugend: Die mA-Jugend 
besuchte am Pfingstwochenen-
de das Beach-Handball-Turnier 
mit  Zeltübernachtungen, in 
Fürth/Krumbach. Im Vorder-
grund standen Spaß und die 
Kameradschaft. 

HSG EMU

Altheim (MA) Erstmals laden 
die Evangelischen Kirchenge-
meinden Altheim und Har-
pertshausen zu einem gemein-
samen Erdbeerfest am Sonntag, 
3. Juli, ein. Anlass des Festes ist 
der Hagelfeiertag, der bisher 
immer am ersten Mittwoch 
im Juli gefeiert wurde. Jetzt 
wird der Tag mit einem Got-
tesdienst in der Altheimer Kir-
che um 13.30 Uhr begangen; 
im Anschluss daran sind alle 
im Pfarrhof zu gemütlichem 

Beisammensein mit vielen Le-
ckereien rund um die Erdbeere, 
wie Erdbeerbowle, Erdbeerku-
chen, Erdbeerlimes, und natür-
lich Kaffee und Kaltgetränke 
eingeladen.
Den Gottesdienst bereichert 
der Chor des MGV Altheim, 
anschließend unterhält das 
Blasorchester der FFW Altheim. 
Thema des Gottesdienstes ist 
der Hagelfeiertag, der alljähr-
lich an das schwere Unwetter 
am 26. Juni 1739 erinnern soll, 

das mit Hagel über den Gemar-
kungen Altheim, Harpertshau-
sen und Kleestadt die gesamte 
Ernte vernichtet hat. In diesem 
Jahr soll es gemeinsam und auf 
besondere Weise als Erdbeer-
fest begangen werden. 
Schriftlich wurden die Senio-
rinnen und Senioren eingela-
den – leider mit der Angabe ei-
ner falschen Uhrzeit – korrekt 
ist: Der Gottesdienst beginnt 
um 13.30 Uhr – und dazu sind 
alle, Jung und Alt, eingeladen.

Altheim und Harpertshausen feiern erstmals ein Erdbeerfest

Münster (MA) „So, jetzt habt Ihr 
es fast geschafft, nur noch den 
Auszug müsst Ihr überstehen 
und dann seid Ihr Messdiener“, 
so stellte Daniel Kallendorf, 
einer der Gruppenleitereiter 
der Messdiener, die im Got-
tesdienst am Sonntag einge-
führten Messdienerinnen und 
Messdiener vor. Seit September 
des vergangenen Jahres haben 
die drei Neuen, Lucia Berner, 
Valentina Herd und Khoi Bui, 
in den Gruppenstunden zusam-
mengespielt und das Dienen 
geübt – auch wenn sie, wie ihr 
Gruppenleiter verriet, nicht im-
mer Lust dazu hatten. Zum Ab-
schluss des Gottesdienstes be-
stätigte Pfarrer Schüpke, dass 
er fast gar nicht gemerkt hätte, 
dass die Drei heute zum ersten 

Mal als Messdienerinnen und 
Messdiener im Einsatz waren. 
Er überreichte allen eine Urkun-
de, die sie zum Dienst am Altar 
beauftragt. Nach dem Gottes-
dienst trafen sich die Eltern und 
die neuen Messdiener mit den 
Gruppenleitern Verena Weitsch 
und Daniel Kallendorf zu einem 
Umtrunk in den Räumen der 

Messdiener. Im Bild:  Die neu-
en Messdiener von St. Micha-
el Münster mit ihrem Pfarrer 
und ihren Gruppenleitern. Von 
links: Pfarrer Bernhard Schüp-
ke, Gruppenleiterin Verena 
Weitsch, Khoi Bui, Lucia Berner, 
Valentina Herd und Gruppenlei-
ter Daniel Kallendorf. �
� (Foto: privat)

Neue Messdiener in Münster

Eppertshausen (EA) Über das 
Fronleichnamswochenende 
verbrachte ein Teil der Einsatz-
abteilung die Zeit in Österreich. 
Mit insgesamt zwölf Mitglie-
dern fuhr man nach St. Johann 
in Tirol. 
Nach einem gemeinsamen 
Bergfrühstück in Ellmau konn-
te man die Kameraden der Frei-
willige Feuerwehr St. Johann in 
Tirol in ihren Räumlichkeiten 
besuchen. Man bedankt sich 
für die interessante Führung 
und Gastfreundschaft.

Mit einer Wanderung am 
Hausberg in St. Johann ging 
es am zweiten Tag in Richtung 
Kitzbühler Horn. Nach einem 
Mittagessen auf der Baßgeiger 
Alm fuhr man mit Mountain-
carts den Berg wieder herunter. 
Am Abend besuchte man die 
Schnapsbrennerei Aggstein und 
erhielt hier eine interessante 
Führung mit anschließender 
Verkostung. 
Am dritten Tag verbrachte man 
die Zeit im Bergdoktordorf Ell-
mau am Wilden Kaiser. Ge-

meinsam wanderte man über 
die bekannte Rübezahl- Alm zur 
Jägerhütte. Der Abstieg führte 
über die Ranhartalm wieder zu-
rück in das Dorf. Dort wartete 
ein deftiges Mittagessen auf die 
Teilnehmer. 
Am Abend unterstützte die Feu-
erwehr Münster die restlichen 
Kameraden in Eppertshausen 
bei einem gemeldeten Woh-
nungsbrand in der Kettelerstra-
ße. Für den Ausflug wurden ei-
gens  die Alarmpläne geändert, 
was sich hier bewährt hat. 

Feuerwehr Eppertshausen in Tirol unterwegs

Ausflug nach Ellmau.�  (Foto: FFW Eppertshausen)

Erdbeerfest: Trotz großer Hitze 
konnte die erste Vorsitzende der 
Wandergesellschaft Karin Mathy 
viele Gäste zu dem beliebten Erd-
beerfest begrüßen. Im Schatten 
der Bäume ließ es sich auf dem 
Vereinsgelände gut aushalten. 
Geboten wurden Kaffee und al-
lerlei Kuchen und Torten rund 
um die Erdbeeren. Erdbeerbow-
le mit und ohne Alkohol gut 
gekühlt fand großen Zuspruch. 
Marmeladen, Erdbeeressig, Li-
mes aus eigener Herstellung und 
Werke der Kreativgruppe konn-
ten erworben werden. 
Karin Mathy bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Helfern, ohne 
die eine solche Veranstaltung 
nicht zu stemmen ist.
Sonnenwendfeier in Ep-
pertshausen: Am Freitag 24. 
Juni, findet nach langer Zeit 
wieder eine  Feier  zur Sommer-
sonnenwende  am  Failischkrei-
sel  in Eppertshausen statt. Man 
will mit einer kurzen offiziellen 

Wanderung  die Wanderfreun-
de  vom OWK besuchen. Start ist 
um  19 Uhr  am  Wanderheim.  
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.  
Offenes Wanderheim: Jeden 
1.Freitag im Monat ist das Wan-
derheim für Mitglieder, Freunde 
und Gäste ab 18 Uhr geöffnet. 
Es werden verschiedene Spiele 
angeboten. Oder man sitzt ge-
mütlich zusammen,  es wird ge-
babbelt und gelacht, je nach Lust 
und Laune. Es gelten die zu die-
sem Zeitpunkt gültigen Corona- 
Hygiene-Vorschriften. 
Trachten- und Folklore-
gruppe: Die nächste Übungs-
stunde findet am Montag, 27. 
Juni,  um 19 Uhr im Wander-
heim statt.
Vereinsschiessen: Der Schüt-
zenverein lädt wieder zum Ver-
einsschiessen ein. Die Wander-
gesellschaft trifft sich dazu am 
Sonntag, 3. Juli, um 10 Uhr auf 
dem Gelände des Schützenver-

eins. Es kann jeder mitmachen, 
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Feuerwehrjubiläum: Am 10. 
Juli  gibt es einen Festumzug von 
der Freiwilligen Feuerwehr, an 
dem die Wandergesellschaft teil 
nimmt. Das Motto ist „ von da-
mals bis heute“. Bitte um Anmel-
dungen bis Ende Mai bei Karin 
Mathy (Tel. 35425). Ebenso kann 
man sich auch schon für den 
Frühschoppen am Montag, 11. 
Juli, bei Karin Mathy anmelden.
Kegel-Turnier vom 20. bis 
23. Juli: Wer gerne mitkegeln 
möchte bitte bei Günter Ull-
mann per Mail ullmies@gmx.de 
anmelden. Wer dazu noch Fra-
gen hat, kann sich auch gerne an 
Günter Ullmann wenden.
Wanderplan: 
Für die Planung des Wander-
plans für das Jahr 2023 nimmt 
Bernhard Mathy Tel. 35425 
gerne bis zum 10. Juli Vor-
schläge entgegen. 

Wandergesellschaft „Frisch Auf“ Münster

Jubiläumsfest: Tickets für 
die FFH Hit Arena mit Daniel 
Fischer und für die Dorfrocker 
gibt es in der Münsterer Postfili-
ale „Deko Eck“, dem Reisecenter 
„World Travel Company“ Wan-
dinger am Rathausplatz, Sperl 
in Eppertshausen, bei jedem 
aktiven Mitglied der Feuerwehr 
Münster und online unter: ht-
tps://fest.feuerwehr-muenster.
com.
Einsatzabteilung: Der Un-
terricht vom 7. Juli entfällt, an-
lässlich der Aufbauarbeiten für 
das Fest. 
Zum nächsten Unterricht trifft 
man sich am Donnerstag, 21. 

Juli, um 20 Uhr.
Verein: Am Mittwoch, 6. Juli, 
startet man um 7 Uhr mit dem 
Zeltaufbau. Hierfür werden vie-
le helfende Hände der Aktiven 
benötigt. Wenn unter den pas-
siven Mitgliedern noch jemand 
mit anpacken kann, auch bei 
den weiteren Aufbaumaßnah-
men der weiteren Tage, An-
meldung unter fest2022@feu-
erwehr-muenster.com, damit 
man das besser planen kann. 
Bambinis:  Nächster Unter-
richt am Mittwoch, 6. Juli, um 
16 Uhr.
Jugendfeuerwehr: Nächster 
Unterricht am Mittwoch, 29. 

Juni, um 18 Uhr, Thema „Was-
serführende Armaturen. 
Schilderträger für den 
Festumzug gesucht: Für den 
Festumzug am Sonntag, 10. Juli, 
werden aktuell noch Schilder-
träger gesucht, welche vor den 
einzelnen Gruppen laufen und 
die Schilder mit den Namen 
des Vereins oder der Feuerwehr 
tragen. Die Kinder sollten etwa 
7 bis 12 Jahre alt sein, sollten 
ein kleines Holzschild tragen 
können und rund 1,5 Kilome-
ter gemütlich laufen können. 
Bei Interesse oder auch Fragen 
Mail an schildertraeger@feuer-
wehr-muenster.com.

Freiwillige Feuerwehr Münster
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Münster (MA) Am Samstag, 
18. Juni fand die Jahreshaupt-
versammlung des SV 1919 
Münster erstmals nach den 
Neuwahlen im letzten Jahr 
unter der Leitung des neuen 
Vorstands statt. Matthias Wa-
nitschek, der gleichberechtigt 
neben Andreas Holschuh und 
Joachim Boucher im vergan-
genen Jahr das Amt des ge-
schäftsführenden Vorstands 
übernahm, eröffnete die Ver-
sammlung um 10.15 Uhr und 
begrüßte rund 40 Mitglieder. 
Beim Vortragen der Tätigkeits-
berichte der einzelnen Abteilun-
gen des Vereins hob er zunächst 
die hervorragende Unterstüt-
zung ihrer Vorgänger nach der 
Amtsübernahme hervor. Diese 
standen und stehen bei allen 
Fragen und Themen, die sich 
während des ersten Jahres erga-
ben bzw. auftaten offen und mit 
Rat und Tat an der Seite des neu-
en Vorstands. Dies ermöglichte 
einen reibungslosen Wechsel, 
wofür sich Wanitschek bei den 
Vorgängern herzlich bedankte. 
Anschließend zählte Wanit-
schek einige wesentliche Maß-
nahmen auf, die im abgelau-
fenen Geschäftsjahr unter 
herausragender Unterstützung 
der Mitglieder umgesetzt wer-
den konnten. Hierzu zählte u. a. 
die Umrüstung des Flutlichts auf 
dem Rasenkleinspielfeld, diverse 
Baueinsätze, die Verschönerun-
gen wie bspw. den Neuanstrich 
der Fassade auf der Sommergar-

ten-Terrasse hervorbrachten, 
oder die neuen Fliesen, die den 
Kabinentrackt aufpeppen. 
Auch die Durchführung des in 
der Region bekannten und rege 
besuchten „SV-Sommergarten“ 
unter erschwerten Bedingun-
gen durch bestehende Hygiene-
Konzepte hat die SV-Familie mit 
Bravour gemeinsam durchfüh-
ren können. Sportlich betrach-
tet schloss der SVM eine seiner 
erfolgreichsten Runden in der 
103-jährigen Geschichte ab. 
Die Erste Mannschaft als Tabel-
lenzehnter in der Verbandsliga 
Süd krönte diese ohnehin erfolg-
reiche Saison am vergangenen 
Donnerstag mit dem Gewinn 
des Kreispokals im Fußballkreis 

Dieburg durch ein 4:1 über den 
Sportclub Hassia Dieburg. Auch 
die Zweite Mannschaft schloss 
ihre erste Saison nach dem di-
rekten Wiederaufstieg in die 
Kreisliga A Dieburg unerwartet 
erfolgreich ab. Die zu 90 Prozent 
in Münster beheimaten Kicker 
standen am Ende der Runde auf 
einem beachtlichen 6. Tabel-
lenplatz. Der stark ausgeprägte 
Juniorenbereich des SVM stellte 
in der abgelaufenen Spielrun-
de in allen Altersklassen (G- bis 
A-Junioren) mit zwölf Mann-
schaften wieder einmal einen 
der stärksten Vertretungen im 
Kreis. Dabei spielten alle Teams 
nach ihren Möglichkeiten eine 
tolle Runde. 

Besonders hervorzuheben sind 
die C-Junioren, die mit dem 
Double-Gewinn Kreismeister-
schaft und Kreispokalsieg die er-
folgreichste Mannschaft stellten 
und in der kommenden Spielzeit 
in der Gruppenliga spielen. 
Um dem hohen Andrang im 
Juniorenbereich Herr zu wer-
den wünscht sich der SVM, so 
Wanitschek, einen Zuwachs an 
Trainern und Betreuern. Dies er-
leichtere den bereits engagierten 
Trainern die Aufteilung in den 
Trainingseinheiten, die bei teil-
weise über 20 Kindern insbeson-
dere im Kleinfeldbereich an die 
Grenzen gelangten. Hierzu wur-
de bereits im Oktober des ver-
gangenen Jahres eine Taskforce 

gegründet. Unter der Leitung 
des Jugendkoordinators Sven 
Krüger konnten inzwischen 
erste Erfolge bei der Suche nach 
neuen Ausbildern im Junioren-
bereich verzeichnet werden. Die 
finanzielle Situation des Vereins 
ist nach wie vor solide. 
Neben einem Mitgliederzu-
wachs von 684 Mitgliedern zum 
1. Januar auf 721 Mitglieder am 
31. Dezember stellt hierbei der 
bereits erwähnte Sommergarten 
eine der wichtigsten Einnah-
mequellen des Vereins dar. In 
Verbindung mit den inzwischen 
eingetroffenen außerordentli-
chen Wirtschaftshilfen des Bun-
des im Zusammenhang mit der 
Coronapandemie konnte Wa-
nitschek verkünden, dass TOP 6 
„Anpassung der Mitgliedsbeiträ-
ge“ vom Tisch sei. Die geltenden 
Beiträge bleiben auch über den 
1. Januar 2023 hinaus unverän-
dert. 
Den Blick in die Zukunft ge-
richtet sieht der amtierende 
Vorstand die Errichtung eines 
neuen Geräteraumes vor, welche 
noch in diesem Jahr umgesetzt 
werden soll. Ebenfalls bereits in 
Planung sei das Aufstellen einer 
Überdachung auf der Tribüne 
zwischen den beiden Großspiel-
feldern, welche den Zuschauern 
künftig Schatten bzw. Regen-
schutz spenden soll. In diesem 
Zusammenhang soll auch eine 
neue Beschallungsanlage inte-
griert werden, welche die Laut-
sprecherdurchsagen während 

der Heimspiele künftig auf bei-
de Spielfelder überträgt. Eben-
falls beschäftige man sich mit 
der Sanierung des Daches und 
noch weiter in die Zukunft ge-
richtet prüfe man aktuell die 
Möglichkeiten zum Bau einer 
Sitzplatztribüne. Sportlich ver-
folge man das Ziel sich im Her-
renbereich in der Verbandsliga 
Süd zu etablieren und im Juni-
orenbereich das Ausbildungsni-
veau auszubauen, um auch dort 
möglichst in höhere Regionen 
zu gelangen. Alles in Allem wird 
dies weiterhin im Rahmen der 
finanziellen Möglichkeiten an-
gegangen.  
Im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung folgte der Eh-
rungstag. Dieser wurde in den 
beiden vergangenen Jahren je-
weils pandemiebedingt verscho-
ben. Dies führte dazu, dass für 
die Jahre 2020, 2021 und 2022 
insgesamt 47 Ehrungen anstan-
den. Geehrt wurden Mitglieder 
deren Mitgliedschaft 25, 50, 60, 
70 und 75 Jahre beträgt. Urlaubs-
bedingt, aber auch auf Grund 
der extremen Hitze am Eh-
rungstag konnten leider nicht 
alle zu ehrenden Mitglieder der 
Einladung folgen. Nichtsdes-
totrotz boten die rund 70 an-
wesenden Gäste bei Speis und 
Trank und anschließendem 
gemütlichen Beisammensein 
einen würdigen Rahmen und 
man tauschte die ein oder an-
dere Anekdote untereinander 
aus.

Jahreshauptversammlung des SV Münster mit Ehrungstag 

Die Geehrten des SV Münster. � (Foto: SVM)
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es., 2003 Dec;17(10):1165–1172.

en. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu R
t 101 D • 10559 Berlin.
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Kranken-, Alten-, Familienpflege
Pflegeberatungen im häuslichen Bereich

Ökumenische Sozialstation
64839 Münster • Frankfurter Str. 3

Telefon 0 60 71 / 3 06 80 • Fax 30 68 20

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Zahnärztl. Notfalldienst
Sprechzeiten: An Samstagen, 
Sonn-/Feiertagen von 10 – 12 
und 16 – 18 Uhr, mittwochs von 
16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an einzel- 
nen Feiertagen von 8 Uhr bis zum 
anderen Montag 8 Uhr; mittwochs 
von 18 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11
Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

CinemaPlus im Juli
Im Rahmen der Reihe „CinemaPlus“ von Gemeinde Münster und 
Kaisersaal Lichtspielen wird jeweils am Mittwoch, 6. und 13. Juli, um 
20.30 Uhr der Film „The Sunlit Night“ gezeigt, eine deutsch-norwegi-
sche Romanze über Selbstfindung und Neuanfang auf den norwegi-
schen Lofoten. Weitere Infos gibt es auf www.kaisersaal-lichtspiele.de. 
Feuerwehr-Jubiläum: Windelcontainer vorübergehend nicht nutzbar
Die Freiwillige Feuerwehr Münster feiert in diesem Juli 150-jähriges Ju-
biläum mit einem großen Fest auf dem Abtenauer Platz. Aufgrund der 
Auf- und Abbauarbeiten für dieses Event werden die Windelcontainer 
auf dem Abtenauer Platz aus logistischen Gründen vorübergehend 
nicht nutzbar sein. Letztmalig geleert werden die Container dort am 
30. Juni. Nutzer werden gebeten, zwischen dem 1. und 12. Juli auf die 
anderen Container-Standorte auszuweichen, diese sind: Werlacher 
Weg (neben der alten Kläranlage) in Münster und an der Sport- und 
Kulturhalle in Altheim.
Baumaterialien wiederverwenden
Bauen und Klimaschutz – geht das überhaupt? Der Bausektor ist einer 
der ressourcenintensivsten Bereiche überhaupt, Recycling gibt es 
hier bislang kaum. Viele Bauteile, die noch genutzt werden könnten, 
landen auf dem Müll. Die Klimaschutzkommune Münster (Hessen) 
ist Teil eines innovativen Projekts, das genau dieses Problem lösen 
will. Auf dem „Bauteilkreisel“ können gebrauchte Baumaterialien 
angeboten und erworben werden. Alle Infos dazu gibt es auf https://
bauteilkreisel-dadi.net.

aktuell
Geburtstage

Münster
27.06.2022
Friedrich Endres
Leibnizstr. 6, 70 Jahre
28.06.2022
Barbara Weißgerber
Kornblumenstr. 1, 80 Jahre
30.06.2022
Margareta Esser
Lindenweg 20, 70 Jahre
Goldene Hochzeit
10.06.2022
Erika und Viktor Kurz
Trautenauer Str. 31

25.06.	 Apotheke Esser
	 Traminer Str. 17
	 Urberach
	 Tel. 06074/84230
26.06.	 Apotheke am 		
	 Markt
	 Zuckerstr. 1-3
	 Dieburg
	 Tel. 06071/25959
27.06.	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8
	 Eppertshausen
	 Tel. 06071/31458
28.06.	 Brunnen Apotheke
	 Frankfurter Str. 26
	 Dieburg
	 Tel. 06071/23915
29.06.	 Apfel Apotheke
	 Darmstädter Str. 79
	 Münster
	 Tel. 06071/630444
30.06.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34
	 Babenhausen
	 Tel. 06073/726080
01.07.	 St. Georgs Apothe		
	 ke
	 Altheimer Str. 7
	 Münster
	 Tel. 06071/31186

Notdienste

Müll
Montag, 27. Juni
Abfuhr Gelber Sack Münster
Dienstag, 28. Juni
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Freitag, 1. Juli
Abfuhr Gelber Sack Altheim

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Münster

Ober-Roden (NHR) Am Pfingst-
wochenende machten sich die 
Tischtennisspieler*innen der 
DJK TTC Ober-Roden und der 
DJK Blau-Weiß Münster ge-
meinsam auf den Weg nach 
Schwabach, um gemeinsam für 
den Diözesanverband Mainz 
bei dem diesjährigen DJK-Bun-
dessportfest an den Start zu 
gehen.
Alle vier Jahre kommen DJK 
Vereine aus ganz Deutschland 
zusammen, um in den unter-
schiedlichsten Sportarten ihre 
Wettkämpfe auszutragen. Die 
Vereine aus Ober-Roden und 
Münster schickten dieses Jahr 
insgesamt 15 Tischtennisspie-
ler*innen an den Start.
Den Beginn des Turniers mach-
te am Samstag die Jugend mit 
Simon Hergert, Julian Radloff, 
Ralf Winters und Ronja Löbig. 
Die Jungen kämpften hier ge-
gen weitaus ältere Konkurren-
ten. Insbesondere die Spieler 
aus Stuttgart zeigten solch star-
ke Spiele, dass die Jugendspie-
ler der DJK Ober-Roden schon 
relativ früh aus dem Turnier 

ausschieden.
Ronja Löbig hingegen konn-
te in ihren ersten Spielen des 
Wochenendes souverän die 
erste Goldmedaille für die DJK 
Münster nach Hause holen. Im 
Mixed ging sie anschließend 
mit Ralf Winters an den Start. 
Auch hier konnten sich die 
beiden einen Treppchenplatz 
erkämpfen und holten die Sil-
bermedaille. 
Am Sonntag startete dann die 
Konkurrenz der Erwachsenen. 
Besonders erfolgreich schlugen 
sich hier die Damen. Im Einzel 
holte Lilly Kern den 3. Platz. 
Bianca Wilferth schaffte es bis 
ins Finale, musste sich dann 

jedoch einer Zweitligaspielerin 
geschlagen geben und erlang-
te somit den 2. Platz. Auch im 
Doppel konnten Lilly Kern und 
Bianca Wilferth zusammen die 
Silbermedaille nach Hause fah-
ren. Eine Überraschung gelang 
in dieser Konkurrenz Ronja Lö-
big mit ihrer zugelosten Dop-
pelpartnerin Jenny Kreittner. 
Nachdem sie das Favoriten-
doppel bereits im Halbfinale 
mit 3:2-Sätzen besiegt haben, 
konnten sie auch im Finale 
gegen die Vereinskolleginnen 
Lilly Kern und Bianca Wilferth 
gewinnen. Dies brachte Ronja 
Löbig schon ihre zweite Gold-
medaille ein. Auch Katharina 

Weimar und Julia Handzik wa-
ren im Doppel erfolgreich und 
erzielten den 3. Platz.
Im Mixed gingen dann noch 
einmal alle DJK’ler an den 
Start. Auch hier konnten Lil-
ly Kern und Bianca Wilferth 
erneut auf das Podest steigen. 
Lilly Kern erreichte mit ihrem 
zugelosten Mixed-Partner den 
3. Platz und Bianca Wilferth 
schaffte es mit ihrem Offen-
burger Teampartner erneut ins 
Finale. Hier spielten die beiden 
erneut gegen hochklassige Of-
fenburger Spieler, welchen sie 
sich geschlagen geben muss-
ten. Somit belegte Bianca Wil-
ferth zum dritten Mal an die-
sem Wochenende den zweiten 
Platz.
Abseits der Wettkämpfe ge-
nossen die Sportler das bunte 
Programm des Festes, bei dem 
jung und alt ausgelassen zu-
sammen feiern konnten. Müde 
und kaputt, aber voller neuer 
Erfahrungen und Erlebnisse 
reisten die Spieler am Montag 
wieder zurück nach Hessen. 

DJK TTC Ober-Roden und DJK Blau-Weiß Münster gemeinsam 
beim DJK-Bundessportfest 

DJK‘ler beim Bundessportfest.� (Foto: DJK)

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen am 1.Juli, um 
19 Uhr, die Tagesthemen wer-
den per E-Mail sowie mit Aus-
hang an der TSV-Gaststätte be-
kanntgegeben.
Jugendfußball: Der TSV 
sucht zur Verstärkung seiner 
D-Jugend für die kommende 
Saison noch Spieler aus den 
Jahrgängen 2010 und 2011. Bis 
14. Juli findet dienstags und 
donnerstags von 17.30 bis 18.30 

Uhr verkürztes Training statt. 
Auch jüngere Kids sind in den 
übrigen Mannschaften natür-
lich herzlich willkommen. Bei 
Fragen bitte an Sascha Kutzke 
(jugendleitung@tsvaltheim.de 
oder 01525/2106850) wenden.
Frauenfußball: Für den Auf-
bau der Frauenfußball-Mann-
schaft sucht man neue Spiele-
rinnen. Trainiert wird immer 
mittwochs, 19 Uhr, beim 
TSV Altheim, Am Sportplatz 

3, 64839 Altheim. Weitere 
Infos bei Trainer Lars Herd, 
0171/2789265, larsherd@gmx.
de.
Stadtradeln: Von Samstag, 
25. Juni, bis Freitag, 15. Juli, 
kann man für das Team „TSV 
Altheim“ in die Pedale treten 
und online die geradelten Ki-
lometer eintragen. Unter www.
stadtradeln.de/muenster-hessen 
weitere Infos und Registrierung 
für „Team TSV“.

TSV Altheim

Training alle Klassen /au-
ßer bei Wettkämpfen: Mitt-
woch 18 – 20 Uhr, Sonntag: 10 
– 12 Uhr. Anmeldung bei Oliver 
Grimm (Tel. 0151/548 446 17) 
oder  Wolfgang Strittmatter 
(Tel. 0177/712 9432).
Bogenschießen wieder im 
Freien: Mittwoch ab 17 Uhr, 
Sonntag  10 - 13 Uhr. Schnup-

perschützen nach vorheriger 
Anmeldung willkommen, An-
sprechperson Bernhard Knöll  
(Tel. 0160/3648755).
Pflichtarbeitsstunden: Für 
das bevorstehende Vereins- und 
Jedermannsschießen findet 
rund im und ums Schützenhaus 
am Samstag, 25. Juni, ab 9 Uhr 
ein Arbeitseinsatz statt.  

SV Waidmannsheil 1926 Münster

Ergebnisse Jugend
Germ. Ober-Roden I - E1 � 3:4
E3 - FSV Groß-Zimmern I�  5:5
FC Vikt.Schaafheim - E2�  2:5

SV 1919 Münster

Der Aufbau zur River Night 
startet am Samstag (25.) um 9 
Uhr. Der Vorstand bittet um 
tatkräftige Unterstützung.

Verein Radsport 1921 
Münster 

Die nachfolgenden und wei-
tere Informationen der Ge-
meinde Münster finden Sie 
auch im Internet unter: www.
muenster-hessen.de 
E-Mail-Anschrift: rathaus@
muenster-hessen.de

Zahlungstermin Hunde-
steuer und Grundsteuer 
(Jahreszahler)!
Die Gemeindekasse Münster 
macht darauf aufmerksam, 
dass am 1. Juli die Zahlungen 
für folgende Steuern fällig wer-
den:
- Hundesteuer 2022 (Jahresfäl-
ligkeit)
- Grundsteuer 2022 (Jahreszah-
ler auf Antrag)
Wir bitten Sie die Zahlung 
der vorgenannten Steuern so 
rechtzeitig zu veranlassen, dass 
unnötige Mahnungen und die 
damit verbundenen Kosten 
vermieden werden.
Grundsätzlich behält der zu-
letzt übersandte Steuerbescheid 
so lange seine Gültigkeit, bis 
ein neuer Steuerbescheid zu-
gestellt wird (Mehrjahresbe-
scheide), was in der Regel nur 
bei Änderungen der Fall ist. 
Dies bedeutet, dass Zahlungen 
für die folgenden Zeiträume so 
lange in Höhe der letzten Fäl-
ligkeit(en) zu leisten sind, bis 
eine Änderung schriftlich mit-
geteilt wird.
Für verwaltungsrechtliche For-
derungen (Steuern und Abga-
ben) erfolgt vor Fälligkeit keine 
persönliche Zahlungserinne-
rung.
Sollten Fragen zu den Fälligkei-
ten bestehen, stehen wir gerne 
auch telefonisch zur Verfü-
gung: Gemeindekasse Münster, 
Tel. 3002-134 oder 3002-136.

Gemeinsames Hauptstra-
ßenfest der Ortsvereine 
in Altheim: Sperrung der 

Hauptstraße und vorü-
bergehende Verlegung der 
Bushaltestellen
Aufgrund des diesjährigen 
Hauptstraßenfestes wird der 
Teilbereich der Hauptstraße 
zwischen der Kreuzung Müns-
terer Straße/Babenhäuser Stra-
ße/Kirchstraße und der Ein-
mündung Kreuzstraße für den 
Straßenverkehr von Freitag, 1. 
Juli, 18 Uhr bis Sonntag, 3. Juli, 
18 Uhr gesperrt. 
Die Umleitungsstrecke für 
den innerörtlichen Verkehr 
wird über die Sudetenstraße 
und die Kirchstraße erfolgen. 
Während des Zeitraums der 
vorg. Sperrung werden die 
beiden Bushaltestellen beim 
Feuerwehrgerätehaus Altheim 
nicht angefahren. Ersatzweise 
wird in dieser Zeit in der Su-
detenstraße in Höhe der Haus-
nummer 5 eine Behelfsbushal-
testelle eingerichtet.
Die Anlieger/innen der Sude-
tenstraßen und der Kirchstraße 
werden gebeten, ihre Fahrzeuge 
während dieser Zeit möglichst 
außerhalb des Straßenraumes 
abzustellen, damit die Linien-
busse diese Straßenbereiche 
problemlos durchfahren kön-
nen. Es wird um entsprechende 
Beachtung gebeten.

Startschuss für das Stadt-
radeln in Münster
Ab Samstag, 25. Juni, radelt 
Münster wieder zusammen 
mit den anderen Kommunen 
des Landkreises für das Klima. 
Bis einschließlich 15. Juli wird 
beim Stadtradeln kräftig in die 
Pedale getreten. Jetzt anmel-
den und mitmachen: www.
stadtradeln.de/muenster-hes-
sen oder in der App „Stadtra-
deln“. Man kann bestehenden 
Teams beitreten oder ein eige-
nes gründen. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich, auch wenn 
der Aktionszeitraum schon be-
gonnen hat. 
Wie im letzten Jahr wird wie-
der eine Verlosung unter allen 
Teilnehmenden stattfinden, 
die über 200 km geradelt sind, 

als auch eine Verlosung von 
Preisgeldern unter den teil-
nehmenden Vereinen, die ins-
gesamt über 1.000 km radeln. 
Unter Einzelpersonen (also 
auch allen in einem Team re-
gistrierten Radler*innen) wer-
den Gutscheine für den in 
Münster ansässigen „Adam’s 
Radladen“ im Gesamtwert von 
250 € verlost. Die Vereinspreise 
werden 100 € und 150 € betra-
gen. Ebenso werden Preise im 
Gesamtwert von 250 € für die 
teilnehmenden Schulklassen 
mit den höchsten Gesamtkilo-
metern ausgelobt.

Vom Standesamt
Sterbefälle
11.06.2022, Friedrich Karl 
Dressel, Liebfrauenstraße 35, 
71 Jahre
15.06.2022 Doris Hein geb. 
Moll, Trautenauer Straße 27, 87 
Jahre
15.06.2022 Emil Jakob Löbig, 
zuletzt wohnhaft Goebelstraße 
1, 91 Jahre
17.06.2022 Werner Erwin Dörr, 
Semder Weg 7, 80 Jahre
18.06.2022 Elisabetha Mag-
dalena Grimm geb. Barth, 
Dammstraße 2, 89 Jahre
18.06.2022 Oskar Karl Väth, 
Pommernstraße 27, 92 Jahre

Fundsachen
Bei der Gemeindeverwaltung 
wurden in der vergangenen 
Woche zwei Schlüsselbunde 
abgegeben. 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Münster
Joachim Schledt
Bürgermeister

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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